
Der Tonwandel in der lithanlsehen Deklination.

Haben schon im vorigen Jahrhundert Lessing und Herder von dichterischem Standpunkt

aus der lithauischen Sprache, wie sie sich in der Lyrik der Daina zeigt, ihre Aufmerk¬

samkeit zugewandt, so konnte es bei dem mächtigen Aufschwung, welchen die allgemeine

Sprachwissenschaft in unseren Tagen genommen hat, nicht fehlen, dass Gelehrte nah und

fern an das Studium dieser Sprache mit ihren alterthümlichen Lauten und herrlichen

Formen gingen, um eine reiche Ausbeute für die Glottik zu gewinnen. Angesichts des,

namentlich im Süden des Sprachgebietes, ziemlich rasch vorschreitenden Aussterbens ist

es dringende Pflicht der Wissenschaft durch Aufzeichnung noch irgend zu retten, was

vorhanden, bevor es der ewigen Vergessenheit anheimfällt. Gelänge es aber auch, einen

ziemlich vollständigen Thesaurus linguae Lithuanicae festzustellen, so wäre für den nicht

an Ort und Stelle wohnenden Forscher der Jetztzeit wie für alle späteren unendlich viel

verloren, wenn nicht alle Formen aufs genaueste nach Laut und Ton bezeichnet wären.

Man würde auf diesem Gebiet mutatis mutandis soviel einbüssen, wie wenn wir im Chor

des griechischen Tragikers den Rhythmus entbehrten, wenn wir homerische Verse als

Prosa lesen müssten. Der eigenthiimliche Tonfall gerade ist es, der das Ohr ergetzt,

wenn es der Rede des Nationallithauers lauscht. Nicht genug, dass der Mangel einer

richtigen Betonung gleich beim ersten Wort den Fremden verräth und auf den Lithauer

unangenehm wirkt, man ist auch der Gefahr sehr störender, ja peinlicher Missverständ¬

nisse ausgesetzt. Dem Mangel einer geordneten Accentlehre ist es zuzuschreiben, dass

dieser so überaus wichtige Punkt von den Lernenden nicht gebürend gewürdigt, ja oft

für etwas Gleichgültiges erklärt und durchaus vernachlässigt worden ist, so dass manchem,

obwohl er sich mit Lithauern verständigt und seit Jahren unter ihnen lebt, dieses Gebiet

eine vollständige terra incognita geblieben ist. Wie wenig selbst der Gebildete sich hier

Rechenschaft zu geben im Stande ist, dafür diene nur als Beleg die naive Aussage eines,

der sein Brot von den Lithauern isst, also schon von Amts wegen auf eine gründliche

Erlernung dieses Idioms bedacht sein muss. Wenn der Lithauer —■ das war seine

Meinung — sehr ausdrucksvoll sprechen wolle, so betone er die Endsilbe.

Lithauischer Text wird zwar allgemein mit Accenten gedruckt, aber man würde vergeblich
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bei diesen Zeichen einen sichern und ausreichenden Anhalt für die Betonung suchen.

Bis in die letzten Dezennien hat es an zuverlässigen Hilfsmitteln zur Erlernung dieses

schwierigen Theils der Grammatik gänzlich gemangelt. Der Fehler liegt darin, dass

einerseits die Accente als Laut- und Tonzeichen zugleich dienen, also oft ein Wort meh¬

rere solcher Zeichen trägt, ohne dass die betonte Silbe genügend gekennzeichnet ist,

andrerseits viele AVörter, theils aus Ungenauigkeit, theils aus typographischen Rücksichten,

ohne jegliche Accentuation geblieben sind. Ein Blick in die Handbücher der lithauischen

Sprache wird das Gesagte begründen.

Wir beginnen mit Klein, bei dem als unserem Mitbürger wir etwas ausführlicher

sind. Daniel Klein, geb. in Tilse 1), erlangte 1636 in Königsberg die akademische

Würde eines Magisters der Philosophie und wurde ein Jahr später Pfarrer an der lithaui¬

schen Kirche seiner Vaterstadt, wo er den "28. Nov. 1666 starb. Von ihm rührt die

erste allgemeiner bekannt gewordene lith. Grammatik, und zwar in lateinischer und deut¬

scher Bearbeitung, her. Jene Ausgabe erschien als die ältere 1653 unter dem Titel:

„Grammatica Lithuanica mandato et auetoritate Serenissimi Electoris Brandenburgici ad-

ornata etc." bei Reusner in Königsberg. Ausser einem längeren Widmungsschreiben an

den Landesherren, den Kurfürsten Friedrich Wilhelm, und einer Vorrede enthält dieselbe

ein paar Lobgedichte auf den Verfasser, von Simon Dach und Magister Kaspar Dewitz,

damaligem Rektor der hiesigen Provinzialschule. Kleins Behandlung des ganzen Stoffs

ist für alle folgenden Grammatiker massgebend geworden. Wie seine an das Slawische

sich anlehnende Orthographie gebiirendermassen noch jetzt in der Hauptsache gilt; so

ist man Klein leider auch gefolgt und hat ihn darin bald überboten, die Regeln für die

lith. Sprache nach dem Zuschnitt der griechischen Grammatik zu arbeiten, was oft herzlich

schlecht gepasst hat. Den Gebrauch der Accente betreffend, so will jener nicht eine pein¬

liche Beobachtung, sondern benutzt diese Zeichen nur zur Unterscheidung und grösserer

Deutlichkeit wegen („non Semper dictionibus imponuntur, nisi interdum discriminis et per-

spieuitatis gratia"). In dem Kap. „de accentibus" (S. 21 ff.) lässt er die dem Griechischen

entnommenen Accente als Tonzeichen gelten, d. h. sie sollen nur auf betonte Silben gesetzt

werden. Damit stimmt, wenn er zur zweiten Declinatio parisyllabica, nämlich der Nomina

auf a und i, (S. 44.) sagt: „Genitivus in hac declinatione circumflectitur non tantum ob

longum quem in ultima habet tonum, sed ob differentiam quoque nominativi pluralis qui

itidem in o§ desinit, ut gen. biettog |bieitö3| 2) diei, nom. plur. bienojj [bicitoä] dies, fhrentog

tfhnentdä] sanetae et fiu>ento3 [fWctttoä] sanetae in pl. ubi accentus est in penultima."

Aehnliches setzt unser Grammatiker bei der dritten Deklination fest, wie zur Unterscheidung

von giefmeä des Liedes und gtefmeä die Lieder. Damit stimmt aber nicht, wenn vaitfeö
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als Gen. Sing, von rattfrt accentuirt wird, denn hier fällt die Betonung des Gen. Sing.

rnnfoS mit der des Nora. Plur. tattfoe zusammen; ebenso verhält es sich mit bhife: Gen.

Sing. btdffcS und Nom. Plur. bldfeS, wie überhaupt mit vielen Nominibus der A- und B-

Tonart (s. weiter unten). Was uns hier gerade interessirt, ist der Umstand, dass der

Circumflex seitdem als etymologisches Zeichen des Gen. Sing, der Feminina (ö§, e§, u§)

und aller Gen. Plur. und Dual, (ü) dient, gleichviel ob die Endung eine betonte oder

unbetonte ist. — Leider ist mir das Sappuhnsche 3) Werk: Elementa linguae Lithuanicae

nicht zur Hand; anderen Grammatiken gegenüber soll es nach Ostermeyer (vergl. Vorr.

zu dess. Gramm.) unabhängig entstanden sein. — Von der mir gleichfalls unbekannt

gebliebenen Haäckschen 4) Grammatik sagt Schleicher, Handb. der litli. Spr. I. Vorr. X. f.

das Werk sei kurz, und was darin angegeben, stehe auch in anderen Grammatiken. So

verlieren wir also nichts. — Paul Friedr. Kuhig, Sohn des als Pfarrer in Walterkehmen

an der Kominte 1749 verstorbenen Phil. Ruhig, hat die „Anfangsgründe einer lith. Gramm.

Königsberg 1747" im Auftrage und Sinne seines Vaters gearbeitet, welcher, nachdem er

im 4. Kap. seiner „Betrachtung der lith. Sprache. Königsb. 1745" die Verwandtschaft

des Lithauischen mit den slawischen Sprachen dargelegt hat, in Kap. 5. „von der lith.

Sprache Grossmutter, dass solche die griechische sei," handelt, wo er sich „nicht

nur überhin, etlicher lith. Wörter oder Redensarten Verwandtschaft mit der griechischen

Sprache zu vergleichen vorgenommen, sondern genauer lexice und grammatice durchzugehn."

Daraus erklärt sich genugsam die enge Anlehnung an die Regeln der griechischen Sprach¬

lehre, was sich kaum anderswo störender macht, als in dem Abschnitt über die Accente

(vgl. namentlich S. 9 über den Cirkumflex, dass derselbe nur zwischen den letzten beiden

Silben wechseln dürfe). — Ostermeyer 5) sagt zwar in seiner Grammatik, wo er §. 16.

in 10 Punkten die Accente abhandelt, dieselben seien Tonzeichen (1), setzt sie daher

nie in einsilbigen Wörtern (3), ebenso wenig zwei Accente in einem einzelnen Worte (9),

verfährt aber entschieden inkonsecpient, wenn er den Cirkumflex nie auf und e zulässt,

weil beide an sich lang und letzteres überdem den Punkt zu seinem Kennzeichen habe

(4), oder den gehäkelten Vokalen die Accente versagt, weil sie au sich schon lang klin¬

gen (8), während es ja oft darauf ankommt, zu wissen, ob das betreffende p oder e, <}, g,

t, it betont ist oder nicht, z. B. ftlpntjbe, wmterfftä Gen. mcfterjto, petcba, j(|ftna§, man£,

mofitojiä, fiu|ti. Im letzten Punkt (10) giebt er den vorher so ängstlich bestimmten Ge¬

brauch der Accente schliesslich der Willkür preis, indem er sagt: „Am liebsten braucht

man die Accente, wo ein Missverstand zu besorgen, als trüfä er wird von einander reissen,

und tritfä er wird verziehn; flaufit ich frage, und fldufu ich werde fragen." Die Accente

sind ihm, wie aus dem letzten Beispiel hervorgeht, in praxi nicht Tonzeichen, denn in
1*
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dem Zeitwort flauftu, fläuftau, fldufiu, fldufti fragen, ruht der Ton nie auf der Endung,

wodurch es sich eben von dem ähnlich klingenden flaufall, flaufiail, Kauft)flu, flauft)ti

hören, gehorchen, unterscheidet. Ebenso wenig ist der Cirkumflex Tonzeichen in ponü

S. 21, denn dies Wort lautet pcutti u. s. w. — Christian Gottlieb Mielcke, Kantor in

Pilkallen, „hat, wie Kurschat, Beiträge zur Kunde der litli. Sprache, II. S. 3. Note,

richtig bemerkt, selbst keine Grammatik verfasst, sondern die von Ruhig, zum grössten

Theil ganz unverändert und nur mit wenigen Zusätzen versehen, abdrucken lassen." Wir

brauchen daher auf seine weitläufige Auseinandersetzung über die Accente S. 8—11. nicht

einzugehen. — Wirklich durchgreifende Ililfe hat hier erst August Schleicher (gest.

1869 als Prof. in Jena) in seinem Handbuche der lith. Sprache I. Grammatik, Prag 1856

und II. Lesebuch, Prag 1857, geschaffen, indem er die Accente (Akut und Gravis; des

Cirkumflex bedarf er gar nicht) nur auf die Vokale betonter Silben setzt und den Laut

in unbetonten Silben durch die im lateinischen Alphabet üblichen Quantitätszeichen (vgl.

ünus, ungüla) zu erkennen giebt. Diesem Vorgang ist Herr Prof. Friedr. Kurschat in

seinem neuen „Wörterbuch" gefolgt, nachdem er noch in seinen „Beiträgen" über die

mangelhafte lith. Accentuation geklagt hat. Zwar ist im "2. lieft genannter Beiträge Laut

wie Ton stets bis zur Evidenz genau bezeichnet, theils aber durch erklärenden Text, theils

durch Umbildung der gewöhnlichen Orthographie, wie S. 109 ff. in die zemaitische

Schreibweise U0 für das betonte u „aus typographischer Rücksicht." In der von ihm auf

Veranlassung der preuss. Hauptbibelgesellschaft besorgten Ausgabe des lith. Neuen Te¬

staments (Halle 1865) hat er von diesen Mitteln nicht Gebrauch machen können, und ist

daher die richtige Betonung bei vielen Wörtern nicht zu ersehen. Die oben gerügten

Mängel, dass manche Wörter auf mehreren Silben mit Accenten versehen sind, andere

wiederum derselben ganz entbehren, zeigen sich auch hier, wie etwa aus der Stelle

Apostelgesch. 8, 24. 25. zu ersehen.

Set atejo i ©pejq. 3pba§, marbii Sttpoüo,

gimg§ Stlcffanbrioj, mpr§ ga(i£ gßbjftfc 6) ir

macnü3 raffe. 2A3 binoo ijjmofitaä apic feiig

SHcfpatibg, ir falbejo ifj farfto§ ®t»afß§,

ir mofino ftropjep apic SJiefjpati; jinobamS

[Set atejo i Epcjg jt)ba§, tvarbu 2Ipol(o,

gtnteS Slieffanbrioj, mpr§ galiß fobgufe 6), ir

macnu§ rafjtc. Sias butno ijjmofitaä apic

fclig 2Bie)jpatieg, ir falbejo i|j farftöB btvdfeg,

ir mofino ftropjep apic Söicfpatt; fiitobatng

tift apif (jßno frifjjtg. i tift apie S» 110 frifftg.j 2)

Unzulänglich accentuirt erscheinen namentlich Wörter, in denen sich mehrere i,

bezw. p oder ein betontes u finden. Man nehme: atjiminimo [atfbninimo] 2)/ furinfitno

ffurinfitno |, furinfimüfe [furinftmüfe], mofitiniuS 1mofitiniuSI, pafilifo [paftltfo], pafinffminti |pa-

linffminti], atftmabinbino [atftwabtnbinof, ifjmintiugaig [ijjminttngaig], barpfit |bart)fit], jubptojiä



[jubtytojis], tpcjuftmeä [tt)Cjofune3], tum 6 3 [bnnösj, ifbüba [ifbüba], nuftbubaj nuftbübaj. Die

Zahl solcher Wörter liesse sich leicht bedeutend vermehren. — Die Schleichcrsche

Orthographie lässt jederzeit die Wörter nach Laut und Ton klar erkennen, und hat die¬

selbe, auf wissenschaftlicher Grundlage erbaut, in der Gelehrtenwelt Eingang gefunden.

Mit Recht sagt wol Schleicher (Kompendium der vergleich. Gramm, der indo-germ.

Sprachen. 3. Aufl. Jena 1871. S. 131), die von ihm zur Anwendung gebrachte Schrei¬

bung schliesst sich so viel als möglich der bei den Lithauern üblichen an, dennoch darf

man nicht hoffen, dass sie im praktischen Verkehr diese je verdrängen werde.

Kehrt Herr Prof. Dr. Nessel mann, wie er in der Ausgabe der Donalitiusschen

Dichtungen, Königsberg 1869 (Vorr. X. f.) ausdrücklich bemerkt, zu der bei Slawen und

Germanen üblichen Schreibung des 1» an Stelle des von Schleicher vorgeschlagenen 0

zurück, schreibt er die Adverbien mit p am Ende, so stehe ich nicht an, statt des in der

Schrift so sehr unpraktischen doppelt punktirten e das ältere, und keineswegs so unge¬

schickt gewählte te beizubehalten, und die Erweichung nach b, nt, p, 1» durch j zu be¬

zeichnen, worin keine grössere Inkonsequenz liegt, als auf der anderen Seite, wo man

j, i und den Apostroph zur Angabe der Erweichung benutzt (vgl. übrigens Kurschat,

Wörterb. Vorr. XI.). An diakritischen Zeichen endlich unterscheiden wir 1) Lautzeichen,

und zwar den Akut'). Er dient zur Bezeichnung der Länge des sonst kurzen Vokals

(d, dt, du; c, ei; ü). 2) Etymologische Zeichen, a) Der Cirkumflex dient zur Be¬

zeichnung des Gen. Sing, der Feminina (63, eä, i63) und aller Gen. Plur. und Dual, (u),

welche Schreibung, wie oben bemerkt, schon seit zwei hundert Jahren üblich ist. b) Der

Haken (cancellus) deutet ein ausgefallenes tu 8) an, namentlich in dem Acc. Sing, (q, £, t, u).

— Die Betonung endlich wird in zwei- und mehrsilbigen Wörtern einzig und allein

durch Hervorhebung des betr. Vokals in der Schrift bezeichnet (beim Schreiben durch

Unterstreichen, beim Druck durch fette Lettern). Diese Bezeichnung hat einmal den

Vortheil, dass man durch Weglassen dieser Schriftauszeichnung (und des Akuts) sofort

einen klaren Text erhält, wie ihn der Nationallithauer liebt, empfiehlt sich dann aber

auch durch Einfachheit bei Herstellung von Drucksachen, indem eine derartig eingerichtete

Handschrift auch von einer bescheiden ausgestatteten Offizin überhaupt und billig gedruckt

werden kann, denn die fetten Vokale erfordern nicht das Arbeiten des Setzers an zweierlei

Kasten, sondern nur die Einrichtung einiger Reservefächer für diese ausserordentlichen

Buchstaben, wodurch der Satz kaum vertheuert werden dürfte.

Nachdem wir diese sehr einfache Art, den Laut und Ton eines jeden Wortes genau

anzugeben, dargelegt haben, treten wir der Frage näher, ob sich für das Ilinundher¬

springen dos Tons in den verschiedenen Flektionsformen eines Wortes



überhaupt und welche Gesetze finden lassen. Durch seine „Laut- und Ton¬

lehre", Königsberg 1849, ein auf diesem Gebiete klassisches Werk, das auch von Schlei¬

cher (ITandb. I. Yorr. und S. 176) mit gebiirendem Lobe erwähnt wird, hat Herr Prof.

Kurschat ein reiches Material zusammengetragen, welches dem Forscher jederzeit als eine

unersetzliche Fundgrube gelten wird. Eine methodische Behandlung war nach der gan¬

zen Anlage nicht beabsichtigt, und so dürfte es zu den Seltenheiten gehören, wenn jemand

wie Schleicher das Büchlein auswendig lernt. Sind doch darin im zweiten Abschnitt (von

der Betonung) der Deklination allein einige achtzig Seiten gewidmet, und finden wir gegen

dreissig verschiedene Paradigmen mit seitenlangen Wörterverzeichnissen notirt; in der

That eine starke Zumutung ans Gedächtnis, wenn wir uns vergegenwärtigen, dass es sich

hier nur um den Ton handelt, die Schwierigkeit der Form an sich gar nicht berücksich¬

tigt worden ist! Wir fussen in unserer Auseinandersetzung vollständig auf den hier mit-

getheilten Ergebnissen und handeln mit Beiseitelassung der Pronomina, welche wegen

ihrer Unregelmässigkeit besonders zu erlernen sind, nur von den in der nominalen De¬

klination (d. i. des Nomen substantivum und adiectivum) hervortretenden Eigenthiunlich-

keiten des Tonwechsels.

Von den vier Tonarten im allgemeinen.

§. 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Deklinationsformen eines Wortes nur

zwischen der Endsilbe und einer zweiten, nie einer dritten (Kursch. Beitr. II., 55. 56.

70. 94. 117.), springt also beispielsweise in dem Worte brtitgataä stets über die Silbe gal

hinweg, ja noch über die darauf folgende, wenn die FlektionSendung zweisilbig ist; daher

Dat. Plur. bangafäntg, Lok. PI. battgatüje; fätilaä: faftlmitö, fatilüje. Bei jjiuilofaä wird

der Ton also nie auf die erste Silbe zurücktreten, sondern immer nur zwischen lo und der

Endsilbe variiren: Acc. PI. (jiuitofuS, Instr. Si. jjüxüofti; Nonn PI. jjiuüofat, Gen. PI. (jiuüofü.

Anmerkung 1. Bei der Silbenzählung werden die Wörter in ihrer vollen, ursprüng¬

lichen Form gedacht : portal, nicht pons, wie man gewöhnlich sagt, u. dergl. Selbst¬

verständlich ist das i der Erweichung nicht silbenbildend; zweisilbig ist also z. B.

WniftuS, ebenso ftiaubn, (Hinte, jiurfe.

Anmerkung 2. Wird die eigentliche Endsilbe abgestossen, so gilt als solche die zuletzt

übrig bleibende und hat dann bezw. den Ton, z. B. bangatüä für bangalüfe, namej

oder «ante für nameje. — Ein Zurückziehen des Acccnts auf eine sonst nie betonte

Silbe findet zuweilen im Vokativ statt, wenn dieser in verkürzter Form auftritt, z. B.

tewuf für temufe Schleicher I., 175; füttel, tcieet für fiütcü, teweli id. S. 182; mcrgel

für mergele, gajpcibüi für gafpabtne, moteriff für motcrifjfc, biifret für bufrele id. S. 185.
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§. 2. Nicht Iiaben gewisse Kasus als solche den Ton auf der letzten Silbe oder

sind dort unbetont (vgl. jedoch Anm. 2.), sondern es erscheinen dieselben Kasus einmal

mit dem Ton auf der letzten Silbe, ein anderes Mal wieder nicht, so z. B. Gen. PI. afii

von afd, flattu von flditag und ponu von pona§; Acc. PI. aguita§ von agüna, birb^iteS von

birbtjne, grdjiiuS von gvajjiS, ftlpa§ von filpa, apttefaä von aptiefa, arfliuS von arflt)§.

Anmerkung 1. Als schwache, d. i. unbetonbare Endungen gelten 1) im Nom. Si.,

z. B. qar[a§, qefttafaS, bemantaS, apbanga(«§; — 2) die vokalisch auslautenden

Endungen des Gen. Dat. und Acc. Singularis, z. B. dfilo, rtftlut, dftlq von djtlaS;

aufei, ailfi von cutfi§; bnngui, battgit von banguS; — 3) die konsonantisch aus¬

lautende Endung des Nom. und des damit stets gleichlautenden Yok. Pluralis, z. B.

pihtoä vanfoä von pihta tanfn, fdflawog, joleg von jolc, dfp3 von aftS, battgitg von

battguS.

Anmerkung 2. Da der Acc. Si. immer auf einen, wennauch gehäkelten, d. h. den

urspr ünglich folgenden Nasal bezeichnenden Vokal (q, g, t, it) ausgeht, so hat er nie

den Ton auf der letzten Silbe, desgleichen der Dat. Si. (at, ei, ui) bei den Substan¬

tiven, also: mergq und ntergai von merga; betrog und betroei von betroe; gatbi und

gaibjut von gaibtjsij diu und dilti von alu§.

§. 3. Charakteristisch für die Betonung sind die beiden Dualformen (Nom. und

Dat.); da dieselben aber im ganzen seltener vorkommen, so thut man gut, sich an die¬

jenigen Pluralformen zu halten, welche mit jenen im Ton stets übereinstimmen; es sind

dies der Acc. und Dat. Pluralis (Schleicher, Gramm. 176. Kursch. IL, 47.). Demgemäss

gliedern sich die Kasus, je nachdem ihre Endung eine unbetonbare ist, oder ob sie

sich nach dem Acc. oder Dat. Pluralis in ihrer Betonung richten, in 1) schwache

Kasus, 2) Kasus der Accus ativ-Gruppe, 3) Kasus der Dativ-Gruppe.

§. 4. Zur Accus ativ-Gruppe gehören neben dem Acc. PI. als Tonführer

1. Nom. und die damit stets gleichlautenden Acc. und Yok. Dualis,

2. Instr. und Lok. Singularis, wenn dieselben nicht um eine Silbe wachsen,

3. Vok. Si. der Substantive auf 0§, denn bei den Adjektiven hat kein

Vokativ eine selbständige Form.

Beispiele, pottuä (Acc. PI. von ponciä): ad 1. potui, ad 2. ponu und ponc, ad 3.

pone; — äobjuä (Aco. PI. von jobi§): ad 1. jobju, ad 2. jobju (dagegen jobpje); — jroerig

(Acc. PI. von jircriä): ad 1. jroeri (dagegen jromtnt).

§. 5. Die Dativ-Gruppe umfasst alle nicht zur Accusativ-Gruppe gehörigen Kasus,

insofern dieselben nicht etwa schwache Endungen haben; d. i. ausser dem Dat. PI. als

Tonführer
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1. Gen. Instr. Lok. Pluralis und Dat. Du.,

2. Instr. und Lok. Singularis, wenn sie um eine Silbe wachsen,

3. Gen. und Dat. (vgl. §. 2. Anm. 2.) Singularis, wenn sie konsonantisch

auslauten,

4. Nom. und Vok. Pluralis, wenn sie vokalisch auslauten.

Beispiele. fjivbitnS (Dat. PI. von fjirbiä): ad 1. {hrbjii, pirbimtS, firbtfc und jjitbim,

ad 2. fjirbimt und jjtrbt;jc, ad 3. firbieä, (dagegen jjirbjet und 4. firbtyä nach §. 2. Anm. 1.);

— nmbalrtntS (Dat. PI. von nnibalaä): ad 1. tmbalü, tvabalatä, waba(ü) e und trabaUim

(dagegen 2. trabalu und tnabate zur Accusativ-Gruppe gehörig, 3. trnbalo und trdbalui

als schwache Kasus), ad 4. mabalat; — ranfomS (Dat. PI. von ranfci): ad 1. ranfü,

raufomiS, ranfofe und ranfcin, (dagegen 2. raitfa nach Acc. PI. ranfaä) ranfoje, ad 3.

rauf öS (dagegen ranfai und 4. ranfoä, als schwache Kasus).

6. Je nachdem von den Tonführern keiner, oder nur einer, oder beide in der

Endsilbe betont sind, unterscheidet man

1. Nomina, die den Ton nie auf der Endsilbe haben, kurz mit B bezeichnet,

d. h. die Tonführer sind Barytona.

Anmerkung. Die Nomina dieser Tonart haben nach §. 1. einen durch¬

aus unveränderlichen Ton.

2. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ-Gruppe, kurz

mit A bezeichnet.

3. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Dativ-Gruppe, kurz mit

D bezeichnet.

4. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ- und denen

der Dativ-Gruppe, mit AD oder C (i. e. Combinatio) bezeichnet.

§. 7. Paradigmen.

1) Für die Nomina B.

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur.

Nom. ntijraä t tt>t)vai ** jnutiS jduqei ** ftirna fttrnoö f

Gen. trt)ro f mtjnt ** jduqo f jduqü ** ftirnoS** ftivnu **

Dat. tutyrui f tngrainsS ** j illiquid jäuqdttis ** ftirnat t jtinuun» *

Acc. tt>t)tq t ü)t)ru§ * jauti f jauquä * ftintq f ftirnaS *
Vok. trt)re * tnjjvai ** jäuti jduqei ** ftirna ftuitoS f

Instr. ttH)ru * trS^ratS ** jducjü * jducjetg ** ftirna* ftirnomiS*
Lok. tt)t)te * tri)rufe ** lautre** jrtuqttfe** ftirttoje ** ftitnofe **

Dual. Nom. Wi)vu* jduqu * ftirni *
Dat. tt>i)tdm** jduqani ** ftirnont **



Anmerkung. In diesen wie allen folgenden Paradigmen bezeichnet f die schwachen

Kasus, * die Kasus der Accusativ-Gruppe, ** diejenigen der Dativ-Gruppe.

Sing.

N. gerne

G. gcttoB**

D. gerroetf

A. geruht

V. gerne

I. gerroe *

L. gcrweje**

Dual. Nom.

Dat.

Plur.

gcvires f

getivjü **

gcriucmS **

gertoeS *

gcrtreS f

gertoemtS **

getwefe **

germi *

gerwern **

Sing. Plur.

noftS • nofpS f

ttofUS ** noftu **

nofei v nofttnS*

noftf nojtS*

ttojte ttofpS t

noftrni** ltoftmiS**

nofpje** noftfe **

noft *

itofutt **

Singular.

Mask. Fem.

baltytoctS t baltjtua

baltjroof batymbS**

battjuxiut ** balt)iuai f

bal^mg t balt)irqf

battjwaS f balt>tva

baltjTOU * baltpoa *

baltpuaitte** batywoje**

Plural.

Mask. Fem.

baltjvoi ** baltytooS f

bultpru ** ba(t)ttn"i **

batyunemS**

batywug *

Daltjnu **

baltjtoaiS **

baltprüfe **

baltpoomS **

baltpraS *

baltytooS f

baljjwointS**

baltytoofe **

Dual. Nom. M.

Dat.
baltjwu * F. baltpri ;

bal^linenP baltjtoom'

2) Für die N omina A.

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur.

Nom. ponaS f ponat ** je bi§ jobjet** ranfa ranfoS f

Gen. pmio f poxtü ** jobjof jobju** rattföS ** ranfü**

Dat. ponui f pondntS** jobjuit jobjdmS ** ranfai f ranfontS **

Acc. pouq f pOUtlS * jobtf jobjuS * raitfq. f rattfaS *

Vok. poitc * pottat ** jobi j o bjei ** ranfa ranfoSf

Instr. ponu * ponaiS ** jobju * jßbjetS ** ranfa * raitf Otitis **

Lok. pottc * poitufe ** jobpje** jobjüfe ** rauf oje ** raitfofc **

Dual. Nom. poitu * jobju * rauft *

Dat. p oitdm ** j o bjdm ** rauf out**

Sing. Plur. Singular. Plural.

Mask. Fem. Mask. Fem.

Nom. lvaiftuS maiftüSf tnebtntS mebtuc rnebtni ** nteb tneSf

Gen. WaiftauS ** ixutifüt** mebiniof mebinüS ** mebittüi ** lttebiniu**

Dat. Waiftitif txxjtftuntS** utebimdm ** ntebineif ntebinieuiS ** mebinetnS **

Acc. waiftuf roaifiuS * mebinif mebing f ntebtitiuS * mebineS *

Vok. iraiftau toaiftuä f utebtniS ntebine ntebtui** mebineS f

Instr. irniftumt ** niaifuitniS ** tuebiutu * mebinc * tttebineiS ** luebinemtS **

Lok. Wrttftuje ** tttniftüfe ** utebintame** ntebineje ** mebiniftfe ** ntebineje **

Dual. Nom. toaiftu *

Dat. woiftum **

Dual. Nom. M. mebtntu * F. mebitii *

Dat. luebinietn** mebinem **
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3) Für die Nomina D.

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur.

Nom. ojei ** apfabtt apfabog t jjirbig (jitbpg f

Gen. ojio f üjiu ** apfabög ** apfabü ** jjitbicg ** jjirbjii **

Dat. osiuif ojidrng ** npfabai f apfabotng ** jjirbjei f jjivbimg **

Acc. ojit OäiuS * rtpfaba f npfabag * jjirbi f jjirbig *

Yok. ojci ** apfaba rtpfabog t jjirbtp fjirbpg f

Instr. ojiu * ojciS ** npfaba * apfabomig**
Ifjirbje *

Lok. ostjje ** ojififc ** apfaboje ** apfabofe ** jjirbpje ** jjirbife **

Dual. Nom. »Sin * rtpfabi* jjibbi *
Dat. ojidnt ** apfabom ** jjirbint **

Sing. Plur.

Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

Yok.

Instr,

Lok.

cifiuü d Intens f

afmeng ** afntenü **

dfmeniuit afmenimg**

dftnent f dfmenig *

afntü, dfnteni dfnteitg f

fafmenimt**

(dfmeniu *

afntenpje ** afmenife :

Dual. Nom. dfmcniu*

Dat. atmen im **

afmenimig **

Singular.

Mask.

minfjjtag f

minfjjto f

minfjjtdm **

minfptq f

minfjjtag t

minfptu *

utinfftame **

Fem.

miitfjjta

minff tög **

ntinfjjtai f

mtnffm

minfjjtn

ntinffta *

tninfjjtojc **

Plural.

Mask. Fem.

minfjjti ** minfftogt

minffjtü ** mittff tu **

minfjjticmg** minfjjtontg **

ntinfjjtug* minfjjtag*

minfjjti ** minfjjtog t

minfjjtnig ** minfjjtomig **

minfjjtüfe ** minffjtofe **

Dual. Nom. M. minfjjtu* F. minfjjti*

Dat. minfjjtiem ** minfjjtom **

4) Für die Nomina C.

Sing. Plur. Sing. Plur.
Sing. Plur.

Nom. brtfnag t balitai ** banbltjg baubiet ** bieno bicnogf

Gen. brtlno t balnü ** brtubltof baubliü ** bienög ** bienu **

Dat. b ainui f balndmg ** brtubliutf baublidmg ** bicnai t bieitomg **

Acc. balitqf balnug * brtubltf baubliug * bicnqf bienrtg *

Vok. baltie * balitrti ** baubtt) baublei ** biettrt bicuogt

Instr. balnu * balnaig** baubliu * baubleig ** bienu * bienontig **

Lok. balnc * balnfifc ** baublpjc ** baubltüfc ** bienoje** bienofe**

Dual Nom. balnu * baubliu * bieni *

Dat. bahtdnt ** baublidm ** bieno m **
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Sing. Plur.

N. afiS af^t

G. aftc§ ** afiü **

D. tifctf afintS**

A. (ifit afi§*

V. alte dl^t

I. ftfimi ** afirniä **

L. aftjjc ** afijc**

Dual. Nom. elf t *

Dat. afirn **

Sing. Plur.

battguä bongü§ f

battgciu§** baitgu **

brtitguif battgumä **

battgui f

bangau

bangumi **

baitgu je **

baitgu 3 *

baitgüs f

battgumtsS **

battgvife **

battgu *

battgum **

Singular.

Mask.

cjtjftaä f

cj^fto f

qt)ftäm **

qt)fta§ f

cjpftu*

cjpftamc **

Fem.

cjt)ftö§ **

cj^ftai f

Wftgf

qtjfta

cjpfta *

c}t>ftoje**

Plural.

Mask.

qt>fti **

cjpftu **

c$fUem§ **

cjpftu§ *

cjj$i **

cjt)ftai§ **

c^ftufe **

Dual. Nom. M. Cjpftu * F. cjpftt *

Dat. cjpftUm ** qpftont **

Fem.

qi>fto§ f

cjpftu **

cjpftomg **

qtjftaä *

cjtjftoä f

cjpftomtä **

cjtjflofc **

Bestimmung der Tonart.

§. 8. Bei den Adjektiven gehen beide Geschlechter stets nach .derselben Tonart,

z. B. geraä C, ebenso das Femininum gern C, also: Dat. PI. geriemS und geroutS, Acc.

PL geruä und geraä; (iuffta§ D, ebenso das Femininum aufftrt D. also: Dat. PI. aufß-

tiemS und auffjtomS, Acc. PL dufftu§ und aufjjtaS.

I) Die B-Tonart.

§. 9. Da der Ton in der Deklination nur zwischen der Endsilbe und einer zweiten,

nie einer dritten Silbe wechselt (§. 1.), so bleibt er, wenn er sehr weit ab vom Ende

liegt, unverändert (Kursch. II, 56. Anm.).

§. 10. Nach B gehören alle Nomina, welche den Ton auf der viertletzten Silbe

oder noch weiter zurück haben, z. B. afqtfjiitiitfaS, rtpbattgala§, HujttpjitttaS, blujttytojlS,

braitgti)t)ttiitinfa§, babawottintnfaS, bnvjittinfaä, SietutxuuinfaS, Sictunnnittfe; dfrütiniitfaS,

gdtatcojimaS, wi)utqinitifa§; perjefinejimaS.

Anmerkung. Von dieser Kategorie giebt es namentlich viele Substantive auf itttaS, vgl.

Schleicher I, 101 f. Kursch. II, 190 Anm. 2. und die Anmerkungen bei den Ver-
benverzeiclmissen S. 191 ff.

§. 11. Von Nominibus mit dem Ton auf'der drittletzten Silbe gehören zur B-Tonart

1) die auf unbetontes ittttaS, z. B. bdltumaS, (tjgumag.

Anmerkung. Diese Substantive sind immer Konkreta, während die Abstrakta den Ton

auf der vorletzten Silbe haben und nach der A - Tonart gehen, z. B. baltumaä A,

IpgumaS A, fantrumal A, bauguma§ A. S. Kursch. 55 Note und Schleich. I, 130.

2) Die Nomina actionis sowie die Adjektive auf unbetontes tma§, bezw. pniaä,

z. B. gtaubcmmasS, gvionuma§ (so Schleicher I, S. 101, während S. 177, wie Kursch. 57:

gtoh»ma§), ttfcjimaä, ijjgänpmaä, atlpiuaS, tülimaä, tolimaS.
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Anmerkung 1. Die Nomina aotionis auf tntaä (Ton auf der vorletzten) gehen nach A.
Anmerkung 2. Als Ausnahme obiger Kegel ist zu merken flvetimag, :nrt D.

3) Die Nomina auf unbetontes iene, z. B. beraiette, aiütjnicne.

4) Die Nomina agentis auf unbetontes toji§, z.B. apgintojig, gantjtojig, gitnbtpojei.
5) Die Adjektive mit den unbetonten Endungen tfjfag, fttag, etag, tclig, z. B. lietn

ittiffag, füniffag, prüupfaä, tctoiffag; fdlnutag (so Schleich. I, 118, während Kursch. Wör-
terb. 210 falnutag accentuirt); bulfetag; pilnintclig, gltipintetig.

6) Alle auf a (Schleich. I, 179), als bdrgana, iteprielelfa, pdfafa.
7) Die Substantive auf iufag, infe, wol auch die auf eftig, clig und elc, wie fat'

cjduninfag, farcjduninfe, fefi-duninfe, babjaunitifag, ffüjduumfag, famdrninfag, fupcjclnittfag,
fatodlntnfag, utdnihtfag; gai [eftig, ntofeftig, luf eftig, vüpeftig; fubjuweiig, fubjuwele, paroat
gelig, patoatgefe, ifbrtpfelig, itubrtffelt§.
Anmerkung. Die hieher gehörenden Substantive auf elig, elf sind nicht Deminutiv¬

formen, vgl. §. 16. 11 und Schleich. I, 113.
8) Die Substantive auf oriug, wie jjiporittg, fittforiug, fuforiug, ttcforiug (vom poln.

lekarz), brufoviug u. a. bei Kursch. 108 f. Es sind dies entlehnte Wörter und als solche

den von lithauischen Primitiven gebildeten gegenüber am Accent kenntlich (Schleich. I,
III), z. B. ftifloriug A von fiifldg, gafpnboviug A. von gafpabn.

9) Als vereinzelte linden sich pvdrafag, prdfattag, duffiuag, apdßtalag, miltiuag,

miltingag, meipnag, pufetutag u. a. m.
§. 12. Von Nominibus mit dem Ton auf der vorletzten Silbe gehen nach B

1) die auf otetg und obag, als afotag, arobag.

2) Die Herkunftsnamen auf encig, wie Sjtaelitjmag, Siiisenag.
3) Die Kollektive auf tjitag, z. B. farf(t>naS, aujült)ttag, afmentjttag, attgtjnag.

Anmerkung. Dagegen tutjuag A, braitg»t)nag A.
4) Alle auf a (Schleich. I, 179), z. B. gclba, ftlpa, antjta, faltjftn.

Anmerkung. Die auf tja gehen nach A, wie flebonija, lapija, lelija u. a. bei Kursch. 89.
5) Die Deminutivst auf ditig,. dtig, t)tig und dite, dte, t)te, z. B. btclditig, broldttg,

bro(t)tig von bvoiis B Bruder; ntergdtte, mergdte, mergt)te von inerga C Mädchen.
6) Die Adjektive auf titgag, etag, uftag, opag, t>ba§, ofag, idllftag (d. h. also alle

Superlative), z.B. palaüningag, nteiliugag; jfpletag; liguftag, mieguftag; tuleriopag; n>alt>bag;

raubonofag; geriduftas von gcrag C.
Anmerkung. Ausgenommen sind einige Adjektive auf ofag, welche von zweisilbigen

Primitiven herkommen (Kursch. 118). Ebenso wenig gehören hieher die Substantive
auf ofag, wie fjejjtofag A, fiuilofag A.



7) Vereinzelte dieser Gattung sind atofag, fawottag, petftmag, rofmtbag, £abdugag;

afcs^je, alftute, elfitne, gabelte, ger&jbe, maltme, nafroijne, püfttrn; menu; dnt|iag, äuffag,
bie{ag, burtag, büntai, gdrbag, grobag, infftag u. a. bei Kursch. 55; bdlfig, bücbig u. a. bei
Kursch. 69; dufle, bdsme, bßje u. a. S. 93; dnfftig, tintig u. a. S. 102; jgejug, Äriftug
u. s. w.

§. 13. Von Nominibus, die im Nom. Si. den Ton auf der letzten Silbe haben, kann
keins nach B gehen, wegen der schwachen Kasus.

§. 14. Zusammengesetzte, vorzugsweise unter dem deutschen Einfluss entstan¬
dene. Substantive behalten den Ton immer auf einer und derselben Silbe, wobei

häufig der Umstand schon entscheidend ist, dass der Accent weit zurückliegt und das
ganze Wort zu schwerfällig ist, als dass es sich dem sonst üblichen Tonwandel fügte
(Kursch. 75. ff. 94.), z. B. bajitiffficmig, blaujbfaulig, sowie die anderen Zusammensetzun¬

gen mit faulig (maitfaulig, jjßnfaulig), cj^gräfig, balgfotig, biewftafig, bwpfpjtg, pugnüge,
ftdltiejc, ugttdwietc, tutjnüge, ovdrpffte.
Anmerkung. Immerhin giebt es auch zusammengesetzte anderer Tonart, wie bptßbartyg

D, gt)Epelntyg D, bewpndfe A.
II) Die A-Tonart.

§. 15. Zur A-Tonart gehören die Nomina
1) auf umag. Es sind Abstrakta, während die auf unbetontes innag Konkreta

sind und nach B gehen (vgl. §. 11, 1 Anm.), z. B. baitumag Weisse (dagegen bdltumag
B weisser Fleck), loginuag Gleichheit (dagegen ißgumag B Ebene), faitttumag, pafluftuuuag.

2) auf tntag (nicht unbetontes intag, s. §. 10. und 11, 2.). Sie kommen von Ver¬
ben, wie furinftmag von futenfu, furinfau, furtnfti versammeln, vgl. Schleich, 101; oder
von Adjektiven, wie jaunttuaä Tanz der Dorfjugend von jdunag jung, lninffjtimag Weiche,
Brotkrume von niinfjjtag weich.

3) auf tu wag und turne, z. B. foftuwag, plaftuwag, fpaujtiiwe,

Anmerkung. Nicht hieher gehören gaiaftuwag D, mintuwat D, mptumcu D unb fultuwc C.
Schleicher betont in seiner Gramm. 117. wptuwai, was auf A-Tonart schliessen liesse.

4) auf iutnfag und ininfc, als awitttnfag, balttitttnfag, laufininfag, miefininfag, gtiefi
ninfag, grieftnittfe.

5) auf ifag und tfig, z. B. ferifag, firptfag, fultfag und fulifig, jatuttfig, ptftg,
plifig, Wifig.

6) auf t)be, t)fle, tjfte, otte, ttflig und äffe, ote, tffag und ifjfc, z. B. baugtjbc, fatt

trt>be; baibtjfle; farattjfte, itieftyffe, prieteltjfte, fargtjfte, wiejlibt)ftc; plone, jegitotte, ^u'tpotte;

givtufiig, girtufle, ßpffjttiflig, fpfftitfle; majgote; ttamifjfig, namiffe, wprtjifig, wprtffe.
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Anmerkung. Ausgenommen sind gcrt)bi> B, maltnte B (vgl. §. 12, 7.); wegen abwei¬

chenden Tons nicht hieher gehören tcnufjfc B, tttüftfjftg B. Kurschat betont mufipftg,

vgl. Schleich. I, 218.

7) die Patronymika auf t>te, als 91aujoft)tc Tochter des üftaujpfg, ilumuttyte des

$umutätig Tochter; bajortpc, funigtjte.

8) auf ltttaä, meist Nomina agentis, wie begihtag, flatbiinag, fepünag, malünag,

rijihtag; faralhutag.

Anmerkung. Dagegen fuuag B, perfünag B.

9) die Nomina agentis auf ufas und cjag (spr. ehjäs), z. B. burufdg; piftabejag,

gerabcjag.

10) auf wie batijfag.

11) auf dfag, dgag, ägig; äfe, dgc, wie -Jtoäfag, tabdfaS; bardgag, botdgag, nebägag

oder itabdgag, notdgag, pptdgag, fopdgag; meldgtg; bläfe, bcwpndfe (vgl. §. 14 Anm.),

ftdfleg, pdfc, prdfe; meläge.

12) Deminutiva auf clig und elf, ctis und elf. Jene kommen von zweisilbigen

Substantiven auf ag, ig und u§, ci und c, diese von mehrsilbigen, z. B. tetoclig von tcWflg

C Vater, broIcliS von breiig B Bruder, jmogelig von jmogug C Mensch; mergele von merga

C Mädchen — wctüttfeUg von maiiufag A Kranz, brabujclig von bretbujig A Kleid, ntolp

ttcle von motpna B Mutter.

Anmerkung, nebele B Woche ist kein Deminutiv.

13) Deminutiva auf utig, ujtg und «je: brolutig und brolujtg von breiig B Bru¬

der, merguje von merga C Mädchen.

14) auf pqa (spr. ihtschä), als attmtpeja, margartyqog, fmalinpqa, ftiflinpqa, jibinpqa.

Anmerkung 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Kasus zwischen der letzten

und vorletzten Silbe, wie an margartycjog zu sehen ist.

Anmerkung 2. bajntjcja B, fojelntycja B und fojdnpcja B sind Wörter slawischer Bil¬

dung, nicht aber wie die obigen von lithauischen Wörtern kommend, den Ort, das

Behältnis für das Primitivum bezeichnend (dttHUpqa Schafstall von atüiä Schaf).

Ebenso wenig gehört dahin pctnpcjd B.

15) auf ittig, ine und |)ue. Es sind Adjektive und Substantive: bugittitig, nfne;

galinig, liue; rnrinig, rtiie; fjalttitig, gafpabine, frutine; bifgtjne, meltjne, falb^nc.

Anmerkung. Als Ausnahmen sind oben, §. 12, 7, genannt udfmljne, pufttpte, beide

nach B. Nicht hieher gehören fc'lineg B, ndghte B, jingütc C oder jtngtne B. u. ä.

16) auf iug, und zwar die zweisilbigen alle, von den mehrsilbigen die meisten

( v gl- §• 11» 8.), z. B. böftug, bcbjug, gtjriug, ptiefiug, dliejug, dlteriug (Kursch. 106 fi'.).
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17) Vereinzelte dieser Gattung sind autci£, bliubaä, bofft3 u. a. bei Kursch. 51 ff,

bajorciä, balmoitaS, (SigonaS, qerejlaä, bawäbag, bebeftjla§ u. a. bei Kursch. 59 ff'., ntttiS

u. d. folgg. S. 66 f. angeführten; bahutbiS, bcasift§ u. a. S. 71 f.; bacjfci, Wttfci u. a. S. 82;

cdpWrt, apiera u. a. S. 87 (in welch letzteren der Ton bezw. auf die vorletzte Silbe zurück¬

tritt: cdtjmq, apierq u. s. w.); brutfie, cjerpe u. a. S. 92; attete, btobule, gaweneg, faudpeS,

fafjcte, fepure, frinuUe, fume'te, tapicne, newale, palahte, paflebe, palaifc, petcfle, 9'iagatite,

rieffuqoS oder rieffutcS, fäidtvoe, jjermufjine, jffutgirne, luafatiene, mecje're; turgug, füruiS.

§. 16. Unter den zweisilbigen Adjektiven giebt es keine der A-Tonart, unter den

mehrsilbigen die auf ttti§, ine (§. 15, 15.).

III) Die D - T o n a r t.

§. 17. Von mehrsilbigen Substantiven der Endung cis> gehören zu dieser Klasse die¬

jenigen, welche den Ton auf der drittletzten Silbe haben und nicht nach B gehen (§. 11.),

z. B. etjüasi, riejjutag, bobilag, funtgaS (Kursch. 60 f.).

§. 18. Ferner sind von der D-Tonart die mehrsilbigen mit betonter Endsilbe tp)

(Gen. io) und is (Gen. sc§), wobei der Ton in den schwachen Kasus und denen der

Accusativ-Gruppe auf die drittletzte Silbe zurücktritt, z. B. brenbultjä, Gen. brettbülio;

eßertjä, Gen. c'jjerio. S. das grössere Verzeichnis bei Kursch. 72 ff.; gelejiä, Dat. Sing,

gelejei u. a. bei Kursch. 103.

Anmerkung 1. paftuntuU)§, Gen. pdfumtinio, frlfjjqottig, Dat. Si. fttffqonei, ebenso tnie-

fqoitt§, Dat. Si. ntiefqonet. Der Ton wechselt in diesen Wörtern also nicht zwischen

der drittletzten und letzten Silbe, sondern tritt bis auf die vorletzte, bezw. viert¬
letzte Silbe zurück.

Anmerkung 2. priejaftiä, Gen. prlejaftieg D, aber pricjaftiS, priejaftieS B; ebenso pttejh

gpnt)§, priefgpttio D, aber prtefgpni§, pvicfgpnio B.

§. 19. Ausserdem haben den D-Ton

1) die auf betontes u ausgehenden Substantive, mit alleiniger Ausnahme von jjft

C, also: afniü, ajjtutt u. s. w.

2) die Substantive der sogenannten fünften Deklination auf betontes e, wie bltftc,

Gen. bnftcrä; mote, utotctS; gente, genterff

3) die Komparative auf (efntg, cfne), z. B. gcrcfniS, gerefne von gcraä, gern C gut;

bibefttiS, bibejite von btbiS, bibe C gross; fa(befm§, falbefne von falbuS, falbi C süss.

§. 20. Vereinzelte dieser Gattung sind 1) zweisilbige: bctitaS, berjae:, bdiftaS u. a.

bei Kursch. 53 ff.; fnvbi§, fmiltiä und jiüeriS; Adjektive auf a§, wie aufptaö, bdltiis u. a.

bei Kursch. 114. — 2) mehrsilbige: dmaraä, dtt = ge(a3 u. a. S. 60 f.

§. 21. Zur D-Tonart gehört kein Substantiv auf e der sogenannten dritten Dekli¬

nation, kein zweisilbiges auf (t.



IV) Die C-Tonart.

§. 22. Zur C-Tonart gehören die mehr- (meistens drei-) silbigen Substantive auf

ein betontes e der dritten Deklination, wobei der Ton zwischen der letzten und ersten

Silbe wechselt, z. B. gegujc, Acc. Si. gcgujj; brebulc, Acc. Si. brcbulj; bebertoinc, Acc. Si.

bebemnitg. Kursch. 98.

Anmerkung, TUpltjf, Gen. rupüjeg D, aber rupuijc, Gen. rupuijJg B.

§. 23. Ferner gehen nach C von zweisilbigen Nominibus

1) die meisten Substantive auf ein betontes et, wie Cilga, augrt, dfrt, aflrt u. s. w.
Kursch. 79 ff.

Anmerkung. Ausnahmsweise nach A gehen bacjfrt, bürfrt u. d. folgg. bei Kursch. 82

verzeichneten (§. 15, 17).

2) die Substantive auf betontes t)g (Gen. io) und ig (Gen. teg), z. B. baubltyg

(brtublto), bitvtjg (burto) s. Kursch. 65 f.; afig (afteg), augig (augieg), anglig (anglieg) s.
Kursch. 101.

Anmerkung 1. Das Plurale tantum billig hat im Gen. bunl (so Schleicher, während

Kurschat buriü schreibt), fügt sich aber sonst der Regel (Kursch. 101). Desgleichen

hört man in Inse am Kurischen Haff' bieju als Gen. PL, und bitimg als Dat. PI. von

bitig (bitieg); doch ist dies wol nur mundartlich, wenn nicht gar eine Ungenauigkeit

zu Grunde liegt (§. 5, 1.).

Anmerkung 2. Ausgenommen sind die drei §. 20. angeführten Substantive fjttbig,

fmiltig, jroerig; vgl. Schleich. I, 189.

3) die wenigen Substantive auf Ug (nicht iug), wie baitgug, alug.

Anmerkung. Ausgenommen sind tiirgug D (Kursch. 105) und juitug D, welches letz¬

tere Kurschat früher, d. h. in dem so oft angeführten 2. Heft seiner Beiträge vom

Jahre 1859, als der C-Tonart angehörig bezeichnete, jetzt aber in Uebereinstimmung

mit Schleicher (Gramm. 190: „fütiug und [pttig werden soviel ich weiss, im Acc. PI.

auf der ersten Silbe betont, Noiu. PI. also flitlüg, Acc. fiimtg.") accentuirt; vgl. das

oben genannte lith. N. T. (Halle 1865): Slurcjo jmogug bu fuuu (Luk. 15, 11) und

©jpnap jant gttne bu füitu (Apostg. 7, 29).

4) die Adjektive auf ein betontes yg, Fem. i, sowie die meisten auf ag (stets

unbetont nach §. 2 Anm. 2, 2.), Fem. a (meistens betont), z. B. apftug, fit; aftvug, tri

u. a. bei Kursch. 115 f.; siflag, aflrt; rtufptag, auffjtrt u. a. bei Kursch. 112 ff.

§. 24. Ein Verzeichnis einzelner Substantive der Tonart C s. bei Kursch. 49 ff',

(rttilag, brtbag u. s. w.), S. 87 f. (apacjrt, afjafrt, aiuijtt u. s. w., bei welchen der Ton in

den schwachen Kasus mit Ueberspringen der vorletzten Silbe auf die drittletzte zurück¬

tritt, also z. B. Nom. PI. äpacjog, äfafog, äwijog u. s. w.).

§. 25. Nach der C -Tonart geht kein mehrsilbiges Substantiv auf ag oder ug.
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Wenngleich durch die hier aufgestellten Kategorien für eine bedeutende Anzahl von
Wörtern die Betonung vollständig bestimmt ist, so wird immerhin die Mehrzahl der
Nomina noch nicht davon betroffen sein. Es ist auch nicht Aufgabe der Grammatik,
dieses Gebiet zu erschöpfen, wohl aber Erfordernis eines brauchbaren Lexikons, über ein
jedes Wort nach dieser Seite hin befriedigenden Aufschluss zu geben. Wir lassen, so¬
weit es der beschränkte Raum bei gegenwärtiger Gelegenheit erlaubt, ein W örterverzeich-
nis folgen, welches diesem Bedürfnis Rechnung trägt. Bei den Adjektiven sind die beiden
Geschlechter notirt, bei den Substantiven der Genitiv, nur ausnahmsweise da der Accu-
sativ, wo die Silbe bat bezeichnet werden müssen, auf welche der im Nominativ auf der
Endung ruhende Ton bezw. zurücktritt (s. u. brebute, laftitei, tebjpga u. ä.).

Wörter ves*5Geicl8fai§,

S2Ibtafag, fo B Mengfutter. dbrojag, 50 B Bild, diffttg, ti D deutlich, 50g
B Accise. afcjt)jinütfag, fo B Aöciseeinehmer. afig, aftcS C Auge. dftag, afta C blind,
afntenijnag, no B Steinhaufen, afntft, ntcttg D Stein. afptag, to B Gerstengranne, dfnitag
(Schi. afnitag), to B Schiff. dftittttunfag, fo B Schiffsmann, afytag, la B aufmerksam,
atga, gpg C Lohn, attejug, jaug A Oel. dtfanag, tta B etwas hungrig. atffnig, nio A
Erle, atfjiite, tteg B Ellenbogen. attoriug, tiaug A Altar. atuS, ataug C Hausbier, atpwa,
attjWÖg A Olive, dmarag, ro D Meldthau. antpatag, lo D gefrorenes Aufwasser. dntjtag,
jto B Ewigkeit, attga, aitgpg C Thüröffnung. dit--ge(ag, to I) Engel, attginag, no D und
attgtg, gtcg C Natter, aitgtig, gticg C Kohle, angtjnag, no ß Natternnest, anfftag, ta
C eng. dnfftig, tittg B Hülse, aittanftg, fto B Ohrgegend, aittig, attcjo A Busen, dittig,
tteg B Ente, antfonig, nio B Rippengegend, dntroojag, 50 B Klappdeckel. ant)ta, tog B
Schwiegermutter, apacja, Acc. dpacsg C Untertheil. apdftatag, to B Apostel, äpbangatag,
to B Bekleidung, apgintojig, jo B Beschützer, aptera, aptcrog A Opfer, apjefetig, (e B
verblendet, dpjftfflg, fo B Spott, apfaba, Acc. dpfabq. C Vorhang, äpntaubag, bo D Ver-
druss. äpofag, fo B Eule, aptcbalai, tu D Bekleidung, apretffintag, nto B Offenbarung,
opffritug, tt (Acc. apffritu, apffriti) C rund, apftug, ftt C reichlich, apwpntjg, dpwpttto D
Hopfenranke; PI. Hopfen, aptjtantja, fög B Dämmerung. apt)Wdfartg, rio B Zeit gegen
Abend, arftyg, drftio D Pferd, drpa, pbg B Harfe, ortojig, jo B Pflüger. ardbag, bo
B Bretterverschlag. drtpmag, nto B Nächste. dfa, jpg C Oehr. dfttag, to D Esel,
aftltcnc, nbg B Eselin, afinig (näml. pisbag), ttio A Henkeltopf, afla, (dg C Pussboden,
djncjug (Ness. gjttcjugj, cjattg A Henkeltopf, afafa, Acc. dfafg C Gräte, dfara (Ness.
afata ?), rög B Thräne. aftg, aficg C Achse, afntu, ntettg D Schneide, aftnig, tri C
scharf, dftutag, to D, PI. Pferdehaare, dtanbag, bo D, PI. Einschlag. dtbarag, ra D
offen, atbreftyg, atbrefto 1) Thauwetter. dtilftg, ftcg B Ruhe. attaiba, Acc. ätfaibg C
Straferlass. atutintig, Acc. dtmittti D Erinnerung, atobogei, gilt B Sommerroggen, atptag,
lo B Grummet, atpirftpjig, jo B redemptor. ätrafag, fa D aufgeschlossen, dtvafag, fo
B Zuschrift, dtwirag, ra D offen, aubcjug, jaitg A Weber, augitt tätig, nto B Zögling,
augmjj, meng D Wachsthum, dugpwe, weg B Gebärerin. dufte, Ie§ B Kinderwärterin,
aufte, aufteg A u. aufte, aufteg C Fussbinde, äuffa.g, jo B Gold, dufftttag, no B Gulden,
aufffattjg, dufffatio D Goldschmied, üufftag, ta D hoch, aufftuinag, nto A Höhe, auf»
ftyttatfag, fa B rücklings, aulag, (0 C Stiefelschaft, auttyg s. awittjg. aufra, rpg C Mor-
genröthe. auf ritte, lüg A Morgenstern, autag, to A Fusslappen, dujutag, to D Eiche.

3
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«ujultynag, ito B Eichenhain, amete, tB A Himbeere, PL auch atueqog, qti A. atniltyg,
dtoüio D Bienenstock, dnnitag, ito I) Hammel, atotttqiena, ttog B Hammelfleisch, attutttm
fag, fo A Schäfer, awinpqa, tttjqog A Schafstall. atntg, atuicg C Schaf, awija, jpg C

Haferkorn; PI. düujog Hafer. ati)J)ttag, ito B Mutterbruder, attttyniene, nB Mutterbru-

dersfrau. atctjitfartö, tB B Hopfenstange, ajni^qa, qog B Malzdarre.
SSaqfa, baqfbg A Fass. bdbag, bo C Hunger, babmirtjg, bdbmirio I) Hungerleider,

bagoqug, qaug A reicher Kauz. baibt)f(e, 1B A Vogelscheuche. bdtnte, mB B Furcht,
baintingag, ga B ängstlich. baifug, fi C abscheulich. bajorag, ro A poln. Edelmann,
bajortcne, xtB B poln. Edelfrau. bajortyte, tB A poln. Edelfräulein. bdla, Idg C Torfmoor,
baldttba, bog B Gartenmelde. balanbig, bjo A Taube, bdlfig, fio B Balken, balttag, ito

C Sattel, balttintttfag, fo A Sattler, batfag, fo C Stimme, bditag, tu D weiss, baltuntag,
mo A das Weisse, bdltitiuag, nto B weisser Fleck, baltjdnbe, bB B weissliackige Henne,
baltvottag, ito A Götze, bäntba, bog B Nabel, battbo, bog C Herde, banga, gdä C Welle,
baitgputtjg, bangpuqo D Wellenschäumer. bardgag, go A Dach überm Heuhaufen, bara--
tvtjfag, fo A Steinpilz, barnig, ittcg C Zank, barfqei, qti A „Betenbartsch", barjba,
bog, C Bart, barjbffuttyg, baqbffnqo D Rasirmesser. bdfag, fa C barfuss. bdftug, fiaug

A Barfüssler. baublpg, batlblio C Rohrdommel. baubjduitinfag, fo B „Scharwerker",
baubjatna, inog B Frohndienst. baugftug, tt C scheu, bdjtitag, nto Menge. bajntjqa, qog

B Kirche, bajttijtfiemig, ntjo B Kirchdorf, beaufig, fio A Ohnohriger. beba, bog C Notli.
bebtettug, wjo A Gottloser. bebnag, itci C elend. bebulig, Ito A und bebfug, bjaug A

Nothleider. begtebig, begicbjo B Schamloser, begte, teg C Lauf, begüttag, ito A Flücht¬

ling. bettdgig, gio A Klauenloser. betag, ra D braun (Pferd). bentag, tto D Knecht,
berttiette, nB B Knechtsfrau, bcrntffag, fo B knechtisch, b erjag, jo D Birke, berjbja D

gelt (Kuh). berjtttig, ttio A Knüttel von Birkenholz. berjtptag, tto B Birkendickicht,
berjtjne, nB A Birkenwald, bejbdliug, Itaug A Stänker, bicjultg, lio A Freund, btefag, fo

B Teufel, bilbufag, fo A Gespenst, bittgug, gt C mutig (Pferd), birbtjne, nB A Kinder¬

schnarre. bite, cg C Biene, bitinag, tto D Weisel, bjaureftig, fqo B Greuel, bjaurug, rt

C hässlich. bldfe, fB A Wanze, blattjba, bog C Wade, blrtujbfaultg, lio B Schienbein,
blcftg, fio A Blech, bliübag, bo A Schüssel, blijgig, gio A Flitter, blogag, ga C mager,
bhtfn, fbg A Floh, blujnpjitttag, nto B Lästerung. blujnptojig, jo B Lästerer. blujtttg,
nieg C Milz. boba, bog B altes Weib. bofag, fo A Fass. botdgag, go A Peitsche,
botfottg, oejo B Peitschenstiel, boje, |B B dickere Ende, brattgug, gt C theuer. brattg-
Wittag, tto A Brantwein. brangtt)t)ntniltfag, fo B Brantweinliändler. brafta, ftog C Furt,
brettbülljg, brenbülio D Kern, brtebig, bjo B Elenthier, briebfriauttig, ttio A Messer mit

Hirschhornschale. briebpltiufig, fio A Pferd mit Rehhaarfarbe. brtjgilag, lo D Zaum,
broldwatfei, fiü B Brüderkinder, brotig, lio B Bruder, bruifjc, fB A Plötz, Karpfenart.
brutoele, IB B Brauer. br |>big, bjo A Furt, bubnag, tto A Trommel, bt'tba, bog C Bude,
bubatuotte, ttB A Bau. bubatvoiuttittfag, fo B Bauarbeiter, bubc, beg C Wetzstein, bubelig,
lio B Büttel, bubrag, bri C wachsam, butlei, tiü A Schnittlauch, buflug, fit C listig,
bttfug, ft C stumpf, bütag, ro A Bauer. burbulag, lo D Wasserblase. büriffag, fa B

bäurisch, bftrfa, bürfog A Bäuerin, burtta, tidg C Mund, burpalaifig, fio B schlechter

Bauer, burtag, to B Los. burtifa, fbg B Borte. bt'tvt)g, . bt'trio C (näml. Iptaug Regen-)
Schauer, butag, to A Haus.

©ibule, IB B Zwiebel, ctecoriug, riaug B Kaiser. Gigottag, tto A Zigeuner, cintbolai,
tü A Cimbeh cuforiug, riaug B Zucker, cjeqfa, fög C Stosseisen. qefig, fio A Schecke

(Pferd), qefig, fio B Zeichen. qelnag, tta C ganz, qereflag, lo A Geldkatze, qerpe,
pB A Dachziegel. cjettag, to A Teufel. qertfnfigeg, gilt B Zauberbuch. qefag, fo A
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Zeit, qefnäfag, fo A Knoblauch. cjefnig, nieg C Gastmahl, qeftawojimag, uto B Bewir¬
tung. cjefuS, fi C zeitig. qiclag, la C ganz, qiepflg, po C Pfropfreis. qirfffjjg, cjirffjtio
C Wespe. cjobrai, bru A Pfefferkraut. cjjjfcjug, fcjaug A Fegefeuer. qtjftag, fta C rein,
qpje, (cjije) seg B Zins. qt)jemnfag (qij—), fo B Zinsener. cjt>ägrd|tg (cjij—), jjio B
Zinsgroschen.

TAgag, go C Ernte. bäglag, (et C weiss und schwarz gefleckt (Schwein), baiftflg,
to D Ding. bat(ug, (i C nett, battta, ttög C Volksgesang. bafgig, gio A Sense. ba(g=
fotiS, oejo B Sensenbaum. baiig, lieg C Theil. baftjboS, Oft B Erbtheilung. baltyfag, fo
A Theil. baltpoag, loa B theilhaft. bambrag, ro A Brummeisen. battgalag, (o D Decke,
bangtig, gejo A Deckel. bangtig, gstug C Himmel, bantig, tieg C Zahn. bdrbag, bo D
Arbeit. barbinittfag, fo A Arbeiter. barbtymetig, eqo B Arbeitszeit. bdrgatta, ttbg B
„Schlackwetter." barfug, fi C garstig. barjag, jO C Garten. barjtttittfag, fo B Kunst¬
gärtner. barjowe, weg B (Schi, barjowe) Gemüse, bauba, bog C Schlucht, baugtg, gio
A u. baugt)be, bbg A Vielheit. bawdbag, bo A Ordnung. bdjag, jO C Farbe. bebefig,
bebefteg od. bebefto D Wolke, bebeftylag, (o A Alant (Pflanze), beb er wüte, Acc. beberwtng
C Flechte, Ausschlag, bebig, bcbjo A Vatersbruder, begutag, to A feiner Theer. beitoe,
Weg C Gespenst, beja, jd§ C Wehklage, befa, füg C Dank, betqa, Cjdg C abnehmen¬
der Mond, bete feg Egelschnecke, befna, tibg B flache Hand, bcrtjbog, Oft B Verlobung,
beftite, Acc. beding rechte Hand, bt'fira, rüg C Wurst.' bewpnäfe, fbg A Neunauge, beje, jeg
C Dose. bibburntg, ttio A Grossmaul, bibetig, le B gross, btbgtihoig, tt)jo A Grosskopf,
bibig, bibe C gross. btebag, bo A Greis. biebjttg, bjaug, A Grossvater, biegag, go D
Keim, biena, nög C Tag. biewag, wo C Gott. bicWftdlig, fto B Altar, bilgtytte, neg
A Brennessel. bingfjqa, cjdg C Meinung. birfeg, fttt B Trespe. birjag, jO A Kiemen,
bobilai, Acc. bobilttg D Klee, bolerig, vio B Thaler. bora, rög C Bescheidenheit, bowatta,
Acc. bowatttj C Gabe. SoWpbag, bo B David, brabujig, jto A Kleidungsstück, brgfug,
fi C kühn, braugalag, (o D Gefährte, braugalfa, füg B Gefährtin, braugag, go C Ge¬
fährte. braufttte, nteg Zucht, Verbot, brauffitte, neg A Schonung, brebule, Acc. brebutg
C Espe. brebultjg, brebulio D Schauer (Frost-). bregttag, na D feucht. brejag, 50 C
Eidechse, brtgneg niu A schwarzes Bilsenkraut, brobe, bog B feine Leinwand, brobulc,
feg A Laken, (u'ttgtyg, brugio C Fieber, brufortug, riaug B Buchdrucker, brumftug, fti
C trüb, brmtgnag, na C u. brungnug, ni C lauwarm, bruffa, bruffog A Salz, brujline,
neg A Salzfass. brutag, ta D fest, bubug, bi C vertieft, buftc, terg D Tochter, bugttag,
110 C Boden, bugntnig, ne A zum Boden gehörig.' buff'cg, fiü B Staub, bulfetag, ta B
staubig. bttnta, btttnog A Gedanke. büntai, tttft B Rauch. buntb(ag, lo A Schlamm,
buntqug, cjaug A Denker, blltnpleg, lift B Blasebalg, btintag, na C wahnsinnig, burneg,
ntti A = brtgtteg. burpg, burift C Thür, bufdujimag, tito B Seufzer, bttfultyg, bufulio D
Engbrüstigkeit, btifua, bttflibg A Seele, bujag, ja C beleibt, bftbe, beg C Grube, bütta,
nbg B Brot, bufttug, ni C freigebig. bWtirag, ro A Edelhof, bwdfe, feg A Geist, bwb
fßjtg, fo B Zweifuss, bwtjnag, ito C Zwilling, bpgulijg, btygulio D Seitenstechen, bpgug,
gt C stachlig. bpfabitnig, ttio B müssiger Brotesser. bS)Wag, WO A Wunder. bpwbartyg,
btjwbario D Wunderthäter. btywnag, 11a C wunderbar, bjaugfntag, tito C Freude.

G'befig, fto B Frass. ebrug, bri C gefrässig. cbjog, bjft B Raufe, egle, leg A Tanne,
cgltug, ogltaug A Taxusbaum, eile, leg C Reihe, efete, Acc. efetg C „Wuhne", clffttig,
ttio A Erle, elfütte s. alftftte. einig, ttio B Hirsch. (S-nbriug, briaug A Heinrich, trag, ro
D Lamm, ereifig, fto B Herzog, erclig, Ito A Adler, erftfettg, cqo A Dornstrauch; PI.
Dornen. ■.qilag, lo D Hengst. eferijg, eferto D Barsch. cfhttag, 1110 C Bratspiess. @wa, Wßg
C Eva, Faulbaum, ewangeltfa, jog B Evangelium, eje, ejcg C Grenzrain. ejt)g, ejio C Igel.



(Sabaita, Acc. gdbattq C Armvoll. gabnug, Iii C tauglich. gabf)tte, lieg II Zeitraum,
gatbrug, vi C heiter, gaibijg, gaibjo C Hahn, gaigalag, lo D Enterich, gaileftig, fqo B
Reue. gailug, It C mitleidig. gaijug, jt C bitter. gdlag, lo C Ende. gaUjftmvaS, um B
Wetzstein. galinig, tte A zum Ende gehörig, galtüijtg, jo A. Rind. gattbrag, ro A Storch,
gaitiaina, Acc. gdntaioq C Hütung. ganpfla, tttjflcg A Weide, Hütung. gantjtojfg, jo B
Hüter. gdrag, ro C. Dampf, gerbe bcg C Ehre, garbingftg ga B ehrenwerth. gdtbinto-
jiä, jo B Verehrer, qatb.qg, bo C Hürde, gürbag, bo B Gardist, garbuiutjnat, Uli A Näsche¬
reien. garbaig, bi C wohlschmeckend. gatfag, fo A Schall. garfug, fi C schallend,
gafpaba, fpdbog A Herberge. gafpabine, nB A Wirtin. gafpaboriug, riaug A Wirt,
gaytub, Ii C wollüstig, gdtaioag, loa D fertig, gdtaioojintag, uio B Bereitung, gauja, jpg
C Schar, gatoencg, litti A Fastenzeit, gebe, bog B Schande. gebijtfag, fa Ii schändlich,
gebulittgag, ga B trauernd, geguje, Acc. gegujg C Kuckuck. geibulig, lio B böse Begierde,
gelbetojig, jo B Helfer, gelba, bog B Mulde. gelejig, Acc. gelebt D Eisen, geinte, nteg
C Tiefe. geloitiS, Acc. gcloiti D Stachel. geltaS, ta C gelb. geltig, Iqo A gelbes Pferd,
geltonag, na D (Schi. II, 270: gclteng, tona) gelb, geluntbe, Acc. gcluntbg C feines Tuch,
gentbe, lieg B Ilaken zum Aufhängen, genüg, tieg u. genqo C Verwandter. gerabejag, jo
A Wohlthäter. gcrag, ra C gut. getimag, nto B Trank, gerflc, leg C Luftröhre, gerloe,
toM B Kranich, gevtjbc, 6B B Güte, giebra, rög C trockenes Wetter. gtebruS, vi C trocken,
giefntc, nteg D Lied, gija, gtjdg C Faden, gile, 1B A Eichel, ©iltinc, Acc. ©ilting C
Todesgöttin, giluntag, nto Ä Tiefe. giluS, Ii C tief. gintbtjtojei, jft B Eltern, gimtne,
Acc. gintittg C Geschlecht, gimtiue, Acc. gimting C Geburtsort. ghtflag, lo A Waffe,
giittdäag, ro A Bernstein, gtre, gtrB od. giria, gitibg A Wald (Schi. I. 185.). gtrinutfag,
!o B Waldbewolmer. gtrttog, itii B Handmiihle. gittag, ta D betrunken, girtuflig, te A
Trunkenbold, in. glebijg, qlcbjo C Armvoll, glupag, pa C dumm, glüpintelig, 1c B zieml.
dumm. glüpuntag, nto A Dummheit. glufitig, ttio B Weidenbaum. gntffag, fo A Un¬
geziefer. gsjbag, bo A Habsucht. gotnurt)§, gptnuvio D Gaumen, gtdbag, bo A Sarg,
gratis, jjio A Groschen (4 Pf.), graubc'nintas, nto B Ermahnung. grajug, ji C schön,
grebldfotig, oejo B Harkenstiel, grebltjg, grcblio D Harke. grcqnag, na C stattlich, greitag,
ta C geschwind, gtiefag, fo C Sünde, gticfittittfag, fo A Sünder, gvicfttocutig, nio B
Siindflut. griejittag, tta C sündig. grifai, fü A Buchweizen, grtitbsg, bieg C Bolile.
grtotointag, nto B Zertrümmern, grobag, bo B Darm, grontata, tbg B Brief, grojtjbc, bB
A Schönheit, qruqe, qB A Grütze, grubag, bo D Korn, gnnnftag, fto A Erdkloss.
grnittag, to A Grund, gvtjbag, bo A Pilz, ©rtjfag, fo A Grieche, grpfttoabalig, lio B
Maikäfer, gvjjnag, na D rein, ©ubag, bo C poln. Bauer, gubrug, vi C klug, guntbag,
bo C Geschwulst, gunbptpjig, jo B Versucher, gurgjbtg, jbjo B Kerbelkraut, gutfltyg,
gurflio C Gurgel, gSsItg, lio A Lager, gtooltag, to A Gewalt, gpmtjg, gtyntjo C Antlitz.
gt)riug, riaug A Ruhm, gprpelntjg, gt)vpehno I) Prahler, gtjtoag, loa D lebend, gpioaftig,
Acc. gjpnafti D Leben, gproata, lodtog A Leben, gtpoolig, lio B Thier.

jjifrai, tu A Rogen, ilattba, bog B Schlupfloch, ilgag, ga D lang, ifgtg, gio A u.
tlgutttag, nto A Länge. Sttglottag, tto A Engländer, iltig, tieg B Hauzahn, iitfftag, fto
B Niere, ijjbawcjag, jo A u. ijjbatotjSjg, toejo D Verräther. ifbttcfag, fa B in blossem
Hemd, ijjbrtjfeltg, lio B grosser hagrer Mensch. ipbt)frlig, lio B Uebermütiger. iß-
gänpmag, nto B Erlösung, ijigqftig, fqo B Schrecken, ifgulbjjtojig, jo B Ausleger, ijjfaba,
fdbog A Schade, ifjlaifpntag, nto B Erhaltung, ifmintingag, ga B verständig, ijjntuttig, tieg
D Verstand, ifputelig, lio B Aufgeblasener, iftifag, fa D ausgestreckt, ifmabjotojig, jo
B Verführer. Sjaofag, fo A Isaak, ijbonag, tto A irdner Krug. Qjraelttcnag, tto B Israelit.

5 du ja, jog B Brechstube, jduttag, tta D jung, jauttifig, fto A Bräutigam, jattni-
ntag, nto A Tanz der Dorfjugend, jaunintelig, te B ziemlich jung, jauniffe, Acc. jduitijlfg
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C Dorfjugend. jdutib, jducjo B Ochs, jatoai, Wtt C Getreide. 3?ä®jofüu§, fiaub A
Jesaias. lyofubtneb, ttift A Jakobitag. jotnarfab, fo B Jahrmarkt. jomurfininfab, fo B
Jalirmarktbesucher. lyonab, no A Johann, ^oilincä, ^ottitliä A Johannistag. !yonpfiub,
fiaub A Jonas, jotnalab, lo D Schweinefutter. jdrcb, ritt B Meer. jubab, ba D schwarz,
jubberib, rio B schwarzbraunes Pferd, jttbib, jttbjo A Schwärze, jubib, jübjo B Rappe,
jüfab, fo C Lachen, jufta, [tob B Gürtel.

fiabltjb, fdblio D Mistgabel, facjcrga, gob B Ofenkrücke. fabagt)b, fdbagio D
Wachholder, failintjy, failinio I) PI. Pelz (Kleidungsstück). fdilib, lio B Fell. failiub,
Kaub A Kürschner, fainiette, neb B Herde, fainttynab, no B Nachbar, faitntyniffab, fa
B nachbarlich, faiutpnfa, ntt)ttf6b A Nachbarin, faire, reb C linke Hand. fairt^b, fairio
C Linkhand, fahret, rpb C Hitze, fafaltjb, fäfatio D Stubenofen, faflärpftb fio ß Hals¬
band. fdflab, lo C Hals, faflüttnfab, fo A Halssiele, fafta, tob C Stirn, faiba bpb C
Sprache, falbcftb, fio B Sprichwort, fdle, lüb A Hündin, faleba, lebbb A Kaiende, PI.
Weihnachten. falintjb, fdlinio D Strafgefangener. fülftb, fio B Kalk. fdlttab, no D
Berg, fdinfttab, ta B bergig (§ 11,5). faltab, ta C schuldig, falte, tebC Schuld. falroa,
tltpb C Anhöhe, fdltrte, toeb B Schmiede, fdlroib, tvjo B Schmied, fdtitanob, nü B Zaum,
fantaret, ittdtbb A Kammer, famdrttinfab, fo B Kämmerer, famdvpoitib, nio B Kammerherr,
fdminab, no D Kamin. fantoltpb, fdmofio D Knäuel, fatnpab, po C Ecke, famfa, pöb C
Stopfung. famfttb, fcjo A Stöpsel, fandpeb, pjü A Hanf, fanbib, bjo A Biss. fattbtb,
bieb C Motte, fanfalab, lo D Schelle, fantramab, nto A Geduld, fantrub, ri C geduldig,
faittrtjbe, bbb, A Geduld, fapci, ppb C Schock. fdpab, po C Grabhügel, PI. Kirchhof,
füpineb, nist C Begräbnisplatz, fapücjub, cjaub A Todtengräber. fiaraliducjub, cjaitb B
Königsberg, fardliub, liaub A König, faraltnie, iteb B Königin, faratiunab, no A Kron¬
prinz. faral^ftc, fteb A Königreich, fdrab, ro C Krieg, farbäcjjub, cjaub A Prügelpeitsche,
farejatna, Acc. farqamg C Krug, Schenke, farcjdtntinfab, fo B Krüger, farcjdiinitife, feb
B Krügersfrau, fitrbab, bo D Schwert, fdvbpalaifib, fio B schlechter Degen, fttrflab, lo
A Sumpfweide, farflpttab, no B Weidendickicht, farna, ttpb C Lindenbast, farftab, ta
D heiss. farftib, fcjo A Hitze, farftlige, geb B hitzige Krankheit, ftirtab, to A Mal.
fdrtib, tibb B Stange, fartub, ti C bitter, fartiim, ritnöb A Fahne, fdviue, loeb B Kuh.
fdrjpgl)b, fdrjpgio D Held, faja, fpb C Haarflechte, fajnib, nio B Bissen, fäfpinab, no
D Band (in den Haarflechten). tafele, leb A „Lischke". faßtet, tpb C Kostenbetrag,
faftaunab, na B köstlich. fatc, tcb C Katze, fdtilab, lo D Kessel. fatiltfab, fo A rö¬
mischer Christ, fatiliub, liaub A Kupferschmied. fdtinab, no D Kater. fau fa Vit , Acc.
faufara C Hügel, fätllab, lo B Knochen, fäutlige, gbb B Gicht, faupab, po C aufge¬
schütteter Haufe, fajentefab, fo A Gerber, febeltyb, febelio D Weiberrock, feifeftib, fcjo
B Fluch, feifimab, nto A Fluchen, fofe, feb C Traube, Dolde, feletuub, lojo A Reisender,
fcliab, lio C Weg. fclitteb, nift B Beinkleider, felntab, nto D Baumstumpf, fclnore, rbb
B Keller, fcltyb, felto C Knie, fepalab, (o D Laib (Brot), fepenob, mt C Leber, fepure,
rbb A der Hut. ferab, ro C hohler Baumstumpf. fereja, cjpb C Ehrenplatz bei Tisch,
fcrbjub, bjaub A Hirt. ferpe, peb B Dachmoos. fcrplefa, fob B alter Baumstumpf,
ferfab, fa D weiss und schwarz gefleckt (Rind, Gans), ferftab, to A Zorn, feturfatnptb,
pjo A Viereck, fetroirtib, rcjo B Viertelmass, Scheffel, fetoalab, lo D Eierschale, fioule,
tcb A Schwein, fiaulftalbib, Ibjo B Schweinstall, fiaultioartib, rcjo B Sehweineverschlag.
ftdune, ltftb B Marder, fidurab, ra D löchrig, ftaufe, feb B Hirnschädel, fiaufiitib, nio
A u. fiaufib, fio A Ei. fibirab, ro A Eimer, fibirfftib, Acc. fibirfftt Funke, ftrqei, cjft
B Beifuss, fiele Rb B Bachstelze, fiemab, nto C Dorf, fictab, ta D hart, fietfpranbib,
(Schi, fietfpranbib) ttbjo B Halsstarriger, fiejab, jü D Käse, filpa, pob B Steigbügel, fiftab, ta

3*
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D grob, firnjja, fiog B Dachluke zum Hinaufstopfen des Heues, ftttfa, fog B Kniegelenk,
firmele, Acc. fttmelg C Wurm, ftrmittag, no D gr. Wurm, firpifag, fo A Scherer. ftrwig,
Wjo A Axt. ftfcliug, liang A gegorener Haferbrei, ftfjfa, fijjfog A Kniegelenk. fijtfig, fto
A Hase. flaibuttag, 110 A Irrgeist, Älatpeba, bog B Memel (Stadt), flampug, pi C
sumpfig. flantptjne, ttB A sumpfige Stelle, fldttag, tto C Pfütze, flapata, pdtög A Be¬
schwerlichkeit. fldpcjttg, qaug A Laufbursche, flcifta, ftos C Betrug. flaftotiug, tiattg A
Betrüger, flebottag, tto A Priester, flebottija, jbg A Pfarrhaus, flctig, tiB B Yorraths-
raum. flewag, WO C Ahorn, fliauba, fl taubog A Gebrechen. flifjag, jja C krummbeinig.
fliftt)g, flifjto C Krummbein. fliubag, bo B Weidengerte. flojtntag, mo A Lage (zum
Dreschen aufgelegt). floftorittg, riattg B Kloster. fltptB, ttitt B Kleie. flljftfelig, lio B
Irrweg, fltyftwiere, reg B Irrglaube, frdtag, to A Docht, fiiupfjcjag, qa D auf dem Ge¬
sichte liegend, fittjgittinfag, fo B Buchhändler, fntjgog, gtt A Buch. fntypfig, fto B Knopf,
foctjbtg, lo A Mangelwalze. f0ja, jog B Fuss, fopeejog, cjü C eine Leiter. fopitttttfag,
fo B Nehrungsbewohner. fopog, pit A Nehrung. fopi'tftag, fto A Kohlkopf, PI. Kohl,
forag, vo A u. fovpcja, rtyqog A Turm, fovtjg, ferio C Wabe, fofultjg, fofulio D Husten,
fofjtuwag, wo A Seihe, fotag, to D Stiel, fowti, Wog C Kampf. fojdttpcja u. fojclit^cja,
cjog B Kanzel, frdgag, go A Kanne, fratfftg, fo C Dachfirste, froitig, frtijqo A Braut¬
ausstattung. frantag, to A Ufer, ftdfe, fB A Stuhl, frdftag, to C Rand, fratiig, ti C
schwer trabend. fraujag, jo C Blut. frauleibtyg, frauleib,jo D Aderlasser. fraupug, pi
C scheu. fraufiug, fiatig A steiler Anberg. fregjbc, beg C Schwalbe, freiba, bog C
Kreide, fretwag, wa C gewunden, frefettog, ttü C Biestmilch, frcntjle, leg C Knorpel,
frettog, ttii C Meerrettig. frepfag, fo C Ranzen, frcflag, lo I) Schemel, fvetititjg, fretinio
D frisch gedüngter Acker. friautta, ttfig C Messerschale. frietufc, ffg B Birne. fuf=
fqonig, Gen. frtffcjottteg od. friffejottio D Christ, friffqonfa, qottfog A Christin, frtf-
ftag, to C Taufe, frtffttjttog, tut A Kindtaufschmaus, frifftftojig, jo B Täufer, frtflag,
lo C Brocken, jfrtftug, ftaug B Christus, friufa, fßg C Hagel, friwitle, IB A Krumm¬
stab des Dorfschulzen, frofnig, ttiB B Backofen. frihttag, mo B Strauch. fruftineg,
nift A Graupen, fnitttie, nB A Brust, frütjg, tieg C weibl. Brust, fniwa, Wog C Haufe,
früwittag, 11a D blutig, frupa, frttpög A Grützkorn, PI. Grütze, frtyjiug, jiaug A Kreuz,
fliciug, ciaug A Knüttel. ftibag, ba C dürftig. fubifig, fio B Kind. fubtn, fnblog A.
Haarzotte. fublag, la C zottig. fugig, gio B gr. Hammer. fuittag, tto A Klepper,
fftfdlei, liö A Raden. fufarfa, fbg B Köchin, fit fite, ttB A Küche, fufttltjg, fufulio D
Mehlkloss. fulifqg, fo A Beutel, fulifig, fio A Drescher, fttlfc, fulfbg A Kugel, fttltttg,
tticS C Ferse. f'ulfe, fB B u. fulfig, fiB B Plüfte. fultttwe, Acc. futtuwg C Wasch¬
holz. fultjg, flilto C Bund (Stroh), fttmele, IB A Stute, fumelflg, fumelto D Füllen,
fumetig, meejo B Instmann, fumpag, pa C krumm, fumpig, pjo A Schinken, fumfte, ftB
B Faust. fitttag, tto B Leib, futügäifftig, fcjo B Fürst, fmtigaiffttjfte, ftB A Fürsten¬
thum. fiuugag, go D (Vok. Si. futitgg) Pfarrer, futttgieite, ttB B (Sehl. I, 144: futtigtcite)
Pfarrfrau. futttgtRe, tB A Pfarrerstochter, futtiffng, fa B leiblich. ftipqeltttttfag, fo B
u. fupqttg, qaug A Kaufmann, fupeta, tbg B Heuhaufe, ft'tpfa, fupfog A Kelch, ftipra,
rög C Höcker auf dem Rücken, furapfa, rdpfbg A Rebhuhn, furbag, bo A Korb, fut'fa,
fog B Truthenne, furfinag, 110 D Truthahn, fintuig, ntjo B Maulwurf, furmrauftg, fto
B Maulwurfshügel, furpdlütg, liaug A Schuhmacherleisten, furpe, pB, B Schuh. furp=
jug, jaug A Schuhmacher. furpjuwiene, ttB B Schuhmacherfrau. furtag, to B Wind¬
hund. furtiitt)g, furtittio D der Taube. fuffig, fio A Büschel. fubag, bo A Feder¬
busch eines Vogels. fulag, lo A Pfahl. fwdpflg, po C Atliem. fwicflt)g, fwieflio
C Hochzeitbitter. fwietfa, fwietfog A Blume. fwiettyg, fwiccjo C Weizenkorn PI.
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Weizen. fplfyfaä, fo A (K. II, 59); sonst ftjtifaS Kelch, fptl)3, ftjlio C Keil. fptvuä,

tri C listig.

$?dba§, ba C gut. Sabguwa, Acc. Mbguntq C Labiau. UttbaS, ba D schlank, (di

ba§, bo D Bürge. Sätttta (Schi. Sahna), mo§ B Glücksgöttin. (aiftfaä, fo C Blatt

tdittm§, 100 1) Kahn. ldffta§, to C breites Blatt, taffitiitgaia, to3 B Nachtigall. (dngaS,

go I) Fenster. tangintRja, qo§ B Fensterbrett. InngiuS, giattS A Glaser, latifa, fö§ C
Thal. taitfa§, fo C Eimerband, tanftiä, fcjo A Haspel. Innfuä, fi C biegsam. IdpaS,

po A Blatt. Idpe, pB A Fuchs. taptene, ttB A Sauerkohl. tftpija, jo§ A Laubwerk,

iajtinei, Acc. tdfjiniuS D Speck, taftifja, Acc. täfnfjq C Lachs. taufa§, fo C Feld, (du

fimaS, mo B Warten. laufintnfciS, fo A Landmann. taufiS, fio A farbiger Ochs mit
weisser Stirn, tauntc, mcS C Fee. tamonaS, tto B Leiche. lajba, bd$> C Stab. (cba§,

bo C Eis. (fbjpga, Acc. tcb^pgq C Hufeisen. tele, IcS C Puppe. tetija, joä A Lilie,

lencittgciä, go A Kette. Icitbre, tB B Schilf, lengttnB, toi C leicht. ScttfaS, fo B Pole,

teufe, fB B Senkung. lenta, td§ C Brett. lenttjita, ttö§ B Brett an der Stubendecke,

(fpiinaä, ho A Weichling. tepiB, pt C verzärtelt. IctaS, ta C blöde, letena, Acc. tctenq

C Tatze, (idmpa, poS B Lampe. tiaupfc, fcö C Lob. lirfarftma, lobä B Arzenei. liofotitB,

riatB B Arzt. ticfjttaS, ta C flach, liemü, tnetB D Wuchs, licpa, pö§ B Linde. tiepftta,

nusS C Flamme. iirpfaä, to A Steg. (iefttlquä, qau§ A Förster. Sietuma, Acc. Stetmoq
C Lithauen. SietuimitinfaS, fc B Lithauer, in. lietuioifjfa§, frt B lithauisch. tiejunnä, lojo

A Zunge, liga, guS C Krankheit, (igjtftaä, fta B kränklich, tiftcrna, tuB B u. tifinefa,

pö B Laterne. iinaS, lto C Flachsstengel, PI. Flachs. tinffmintojig, jo B Tröster, tin-
tttarfe, fB B Flachseinweicliung. (inffmaä, ma C fröhlich. litifemenet, niü B Leinsamen.

Ititbittiaä, mo B Zeugnis, tiiibiitinfaä, fo B Zeuge, lititag, to A Löwe. tuifa§, fa D los.

tijbaä, bo C Nest. Ii je, jjB A Backofenschieber. I o bis, bjo A Reichthum. toft)§, lofio

C Bär. lupa§, po C Flick. toppgS, (ppjtto C Schaukelwiege, toffa, fuä C Gnade, (cüoa,

lobs B Bett, toiogg, loiojo C Trog, luba, böä C Brett aus der Stubendecke, PI. Stuben¬

decke. (lifeftiä, fqo od. ftiB (Schi. I, 118: IiifeftieS) B Hoffnung. SufojtitB, jjiawS A.

Lukas, tüpn, pbio B Lippe, lübaeS, bo II Deckel. ltjqtta§, na C unpaar. tpbefa, bcfbS

A Hecht. (tjguniaä, mo B Ebene. Ipgumaä, mo A Gleichheit. IggtB, gt D eben. tgna,

no§ B u. lijnae, no D Schleie, tgfe, feg B Beet. IptuS, tauä D Regen (K, II, 106.

Schi. I, 190).

SJIdce, cB A u. tnacB, dB A Macht, macnoritig, tiatt§ A. Gewalthaber. macniB,

iti C stark. mdquS, qaus A Metze, matnaä, no C Tausch. maifitas, to A Aufruhr,

maifttintnfaio B Aufrührer. maita, to3 C Aas. maitfaulB, lio B Aasknochen, malba, bö§

C Bitte, mdlfa, fös B Holz. ntalfcB, fo C Schluck, matone, ttB B Gnade. maloningaS,

ga B u, tnalonuS, ni C gnädig, mnlünnä, no A Mühle, mnlunininfag, fo B Müller. md !

rasS, vo A Pest. mätB, ritt A das Half, der See. margargqoä, qü A Vertragstrunk.

mdvgaS, ga I) bunt, tnatgitte, ttB A bunter Weiberrock. tndtgB, gio B bunter Ochs,
itiarfjfinct, Acc. märjjfittiuä D Hemd. SJlarfofiuS, (jiau§ A Markus. marti, marqdS C

Braut. 9Jlciffotija, jb§ A Russland. 3Jla(foliu§, (iattä A Russe. magna, ttöS C (Geld-)

Beutel, mdtiniitfaä, fo B Landmesser. 3)lattejc»^tu§, piattä A Matthäus, maurai, vu C

Froschlaich. ntdjga§, go C Knoten, majgotc, tB A Waschtuch. mdjaS, \a C klein.

maJitttelB, le B zieml. klein. iitfbittiS, ttc A wild, mcbi§, ttt^bjo A Baum. mebuS, bauS

C Honig. meb|otoji3, jo B Wildfänger, tttcilc, tB B Liebe, nieiltitgag, gvt B lieblich.

mcitiB, Ii C liebreich. ineitelB, lio B Alastborg. itteldgiS, gt A Lügner, in. mclcB, lo

C Lüge, inetbaö, bo D Binse, tnclttie, ttB B Bläue. tttclpttaS, tut B blau. ittHt)ite, ttB
A Blaubeere, nienefteita, «öS B Mondschein (Schi, metteftena). mcttfaS, fa C unbedeutend.
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mcnfi, Gren. «töacfto, mctteftbg B Mond. 9)fcrcjug, qaug A = SJtcrtpuag, ito B Martin, «terga,
gpg C Mädchen. Slleffijojjiug, jjiaug A Messias, tnefifa, füg C Bär. ntefjfiuinfag, fo A Bären¬
führer. utejjlrti, Iii D Dünger. utetag, to A Jahr, «tejlawa, Acc. tnejlatüg, C Steuer
(Schi. u. Ness. tucdaioa). uiejüttyg, ntcjinio D Misthaufe, utibiig, baug C Meth. rniegd
(tilg, liaug A Schläfer. niicgag, go C Schlaf, mieguftag, fta B schläfrig, uticlag, In D
lieb, tnicleg, Uli C Hefen, ntiern, rpg C Mass. iitierig, rio A Ziel. mternag, im C
mittelmässig. tniefa, fög C Fleisch. ntiefqonig, Acc. liiicfcjoiü D Städter, mieftninfag, fo
A Fleischer. tttieftag, fto A Stadt. miefjluugig, gio B Krampf. tniejtyg, utir^io A (Lok. Si.
tttie|pje) Gerstenkorn, PI. Gerste, tuigla, Ipg C s. tttpgle. 5Dlifelig, lio B Michael. ittilag,
lo C Tuch, mittat, tü B Mehl. Hiiltiitag, 11a B u. miltittgag, ga B mehlig. mittfftag, ta
D weich. inmffjttntag, «to A das Weiche, nunturoat, Acc. »tintUTOugD Flachsbreche,
tnirffttig, ttio B Augenblick. utifa, füg C Hausbier ungegoren. uiifle, leg C Räthsel.
tnifltncjug, cjattg A Denker. luifltg, lieg C Gedanke, miftrag, ro A Meister, lttifjirt, ftipg
C Predigt. uuttyfag, fo A Mönch, «ipqefa, fog B Stiefmutter. «tofefiig, fcjo B Bezahlung,
ntofitinig, ttio B Jünger, niofitojig, jo B Lehrer. ntofjlag, lo D Lehre, tuolig, (io B Lehm,
tnoliugag, go A Kürbis. litüitag, ito A Zauber, ntorai, rü A Bahre, iiiofttg, fticg C Salbe,
«tote od. mote, moterg D Weib. motcrijjfe, füg A Frau. 5Dfopjcfjiug, jjiaug A Moses,
titucje, qfg A Mütze, tudcjptojig, jo B Quäler, mtiifag, lo A Seife. luuttag, to A Zoll,
müht, nuifög A Qual, ntuhue, tveg A Sumpf, ttturag, vo B Mauer, miivgag, go D
Morgen (Mass), muringg, «o D Mohr, uinriitiitfag, fo B Maurer, titüfai, fü C Schimmel
(Moos), tttufelc, Acc. uutfefj! C Fliege. ntüftjjfig, fio B unsriger (§ 15, 6 A). utiifjig,
|io A Schlacht. tttpgle, leg C Nebel. mtylifta, ftög B Huld, «tpjalni, Acc. mt),;alug D Urin.

Üfabdgag, ge A der, die Arme, ltabdfstiuiufag, fc B der, die Verstorbene, ttdgag, go
C Nagel, ttdgitte, ttbg B (Schi, ttagiite) Sandale, uaftrpne, lieg B Herberge, ndutag, «io
C Wohnstätte, itamijjfig, fe A Hausgenosse, in. ndrag, ro A Narr, itarfag, fo C Grimm,
itarjjtag, to A Laichen. ltarfiug, fit C vergesslich. itafrai, frü C Rachen, itdjkjei, fiejü
A „Peede". Italic, leg C Witwe, ttaflljg, tiajjlio C Witwer, naftrt, tpg C Last, ttaubrt,
bpg C Nutzen, ltaujflg, ja C neu. itaujpfag, fo A Neuling, ltebdgag, s. «ab. nebpfe,
Acc. licbplj: C die Stumme. nebpltjg, itcbplio D der Stumme, nebele, lüg B Woche, Sonn¬
tag. «ebclbiette, ltbg B Sonntag. 5Re'iiuiiiagod. 5Rc't«ünag, «o D die Memel. itenbre, rfg B
Schilf, liepajegelig, lio B Schwächling, lieprictelfa, fbg B Feindin, neprieteliug, (ia«g B
Feind, itejiejt>g, ltejiejo D Träger, nettfelig, le B Thunichtgut. netodle, lüg A Unfreiwil-
ligkeit. nennboitag, ito A Bösewicht, nejett, ju C Krätze, nie tag, fo A nichts, ttiefbttr
big, bjo A Niclitsthuer. nieft)ftc, ftbg A Nichtigkeit. -Jlodfag, fo A Noali. ltoprofnag, na
C vergeblich, nordgag, go A Pflugschar, itprag, ro B Wille, «ofig, ftbg B Nase, nu-
brtffelig, lio B Zerlumpter. itugara, Acc. ttugarg C Rücken. itubajnag, «a D fromm,
ttübraufa, Acc. imbraufg C das Abgestreifte. ttübrti, bu C Gift. itübegulig, lio B und
ttubegultjg, nubegulio D Feuerbrand, tutgag, ga D nackt, ltitglag, la C u. ttüglug, Ii C
plötzlich, ttfigumag, «to A Blosse, numana, ltog B Verständnis, «umtrulig, lio B Epilepsie,
tlütafa, fbg B Jungfrau. «ütartfg, Acc. «utarti D Tadel. nt)ffjtt)g, tU)fpqo D Daumen,
listig, npiifg B Kamm im Webestuhl.

jCibelig, Acc. pbelt D Apfelbaum, pbfilag, lo D Apfel, oba, bog B Haut, ordr^fffle,
tbg B Regenbogen, ofjfrt, fög C Ziege, oj^g, ojio D Ziegenbock.

5Pabaigrt, Acc. pdbaigg C Beendigung, paballjg, pdbalto D Gegend am Torfmoor,
pabdttgei od. pabangeg, giü B Raum unterm Himmel, pdbarpne, nbg B Geschirr, pdbag, bo
A Fusssohle, pdbcjog, |« C Brühe, pabetyg, pdbclto D Nestei. pdbugncg, ttift C Bodensatz,
pabiifelig, lio B Tollhäusler, paburfat, fft A der angesteckte untere Th'eil des Frauenhemdes.
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pabunag, no A, pabuttfa, btttlfog A Unterthan, in. pabwdrtja, jog B Wirtschaftsgehöft,
pagaba, Acc. pdgabg C Segelwind, pagälba, bog B Hilfe, pagdlbtttittfag, fe B Helfer, in.
pagatyg, pägalio D klein gehauenes Stück Holz, pdgtteg und pdgtttog, riü C „Katzen¬
jammer". pagfttyg, pdgirto I) Gegend am Walde, pagoitag, uo A od. pagonig, Acc. p«L
goitt D paganus. pagoitfa, pagottfog A Heidin. pagtabt)g, pdgtabto D Strich neben dem
Graben. patfag, fa C thöricht. paine, itt'3 B Verwicklung. pafäjug, jaug A Friede,
pafalne, neg A Niederung, pafäuftg, fio B Nacken, pdfele, leg B Strumpfband. pafefyg,
pdfetio D Strich neben dem Wege. pafldttag, ito A Verbeugung. paflobe, beg A Bett¬
laken. pafluftiuittag, mo A Gehorsam, pafoja, jog B Tritt, pafrdtfog, fü B Streustroh,
pafrumig, injo B Platz unterm Strauch. pdfulog, lü C „Heede". paldtbag, ba B los.
palaife, Kg A Schlechte. paldtma (Schi, palatttta), ntbg B Glück. palaimingag, ga B
glücklich. paliepfg, pjo B „Okel". paltowimag, wo B Aufhören. pdlpag, fia D fahl,
pdtjjig, fio B fahler Ochs, pdltig, tidg B Speckseite, palubtettig, ltio B Vesperbrot, PL
Vesperzeit, paliifaitog, nti B Zinsen, palwag, Wa C fahl, palmig, wjo A Falbe (Pferd),
pamattyg, pdmario D Gegend am Haff (ntdreg). pamuftiite, iteg A Weiberpelz, pditageg,
giu B Stelle unterm Nagel, pdntag, to B Pfand, pdtttig, ltqo B Strick zum Binden der
Füsse. papdi'tig, rcjo B Farrenkraut. pdpag, po A Mutterbrust, pdpeteg, eqit B Vorhemd.
paprott)g, pdproqo D Gewohnheit. pdrafag, fo B Schiesspulver. patafttpqo, tttyqog A
Pulverhorn, parapija, jog A Parochie. parapijonag, ito A Gemeindeglied, parcilbag, bo
A Beichtvorbereitung, parettbittittfag, fo B Beichtkind, parfag, fo A Faselborg, pdfafa,
fog B Märchen, pafeltyg, pdfetio D Beisaat, paftlcibcle, leg B Liederliche, pafumtittpg,
prtfutttiinio I) u. pdftuntintg, liio B Sendbote. pagfdlba, bog B Gerücht, pdflag B Bote,
pajtepfnig, itto B die Weiche. paftentofag, fo A Pastinak, paftpgig, gio B Raum aussen
am Hause unterm überhängenden Dach, pafturgalig, Ito B Hinterende, pafturlafog, fft B
Hintergetreide, pafalpa, Acc. pdfalpq. C Unterstützung, pdfarag, ro D Futter, pdfiltag,
ito D eingerissener Splitter. pafoitig, ltio B Seitengegend, pdfufog, fu C feines Werg,
pataifa, Acc. pdtaifq C Mi'tssiggang. patemig, Wjo B Stiefvater, patwor^g, pdtWorio D Ge¬
gend am Zaun, paufftig, ffqo A Vogel, pampig, pd=upjo D Strich neben dem Fluss.
pautag, to A Ei. pautieue, itSg B Rührei, pamargelig, Ito B und pamargele, leg B oder
pawargufig, Ito B u. pawargule, leg B der, die Verarmte. patodfatig, rio B Frühling,
pamaja, Acc. pdwajg C Schlittenkufe, pawcrfmig, tttjo B Platz an der Quelle, paweftg, fto
B Schattenkühle, pamojug, jaug A Gefahr, pajdttbeg, nbjtt B Mandeldrüsen. pajaftig,
Acc. pdjafti D untere Armseite, pajtuttg, Acc. pdjitttt D Kenntnis, pajiora, rog B lich¬
ter Streifen in dunkeln Wolken bei Tagesanbruch. pajpm^g, pdjpmjo D Kennzeichen,
peejenfa, fog B Braten, pccjug, qaug A Backofen. pcqwiete, teg B Siegel, pebag, bo D
Garbe, peilig, Ito A Messer, pefla, peflög A Hölle, pelag, lo C Spelz, pefe, leg C Maus,
pelcba, bog B Eule. pelefa, Acc. peleftj C Fischschwanz. pelefag, fa C mäusefarben.
pclettai, Acc. pc'fettug D Asche. pelttag, ito C der Verdienst. peltlimag, mo B Lohn,
pelpqa, peltyqog A Feile, pettag, ito C Futter, peitag, ito B Milch, penfpttfqei, fqü A
Fingerkraut, pentittag, ito A. Sporn, pettufflag, to A Mastfutter, pcreflc (näml. mifta),
Kg A Brüthenne, perfuttag, 110 B Donner, pevleiiftg, fto A Antheil. pcrfeftnejiittag, mo
B Verfolgung, petfulei, litt B Schmerzen, permdjag, jo A Fähre, petmdjiitiufag, fo B
Fährmann, pcfqag, fqa D zu Fuss, pefta, ftpg C Stellung eines sich bäumenden Pfer¬
des. peftininfag, fo B Fusssoldat, petnpqa, qbg B Feiertag, betrag, tro A Peter, piett--
burttig, itto B Milchmund, picupubig, itbjo B Milchtopf. pteh'tg, tu C Mittag (Zeit, Essen),
piewa, Wog B Wiese. pigug, gt C billig. ptftg, fto A Pech. piftabejag, jo A Uebel-
thäter. piftag, ta C böse, ptftfufei, ftü B Kopfgrind, fßiltpag, po A Philipp, fßtlipenfag,

4
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fo A Philipper. pilig, lieg C Schloss, Gebäude (Sehl. II, 304. u. Don. S. 264). pilfag,
fa D grau. pilnintelig, le B zicml. voll. pfaftuwag, wo A Sensenklopfzeug. plaufai, fü
C Bast. plautig, plaiicjo A Schnupfen, PI. Lunge. plecjfa, fdg C Flasche. plcfttl, fü
A „Fleck", plcmpe, peg A „Plempe" (essbarer Pilz). plcitag, no C Stahl, piepiit^ö, plcfb
nio D Sturzacker, pleffe, feg C Siele, plewc, weg C Häutchen auf Flüssigkeiten. plifag,
fa C kahl. plifig, fio A Glatzkopf. pliuffig, tio A Schwätzer, ploffqag, fcju D breit
zusammengedrückt. ploitag, na D fein, plcme, ltB A Kuchen, plongalig, lio B dünnere
Ende. ploftag, to D Büschel, Handvoll, plcfte, tüg A weisse Bettdecke, plptig, plocjo
A Breite, pluitffita, nög B Feder, ptuto, plutög A Brotrinde, ptycjug, qaug A Ziegler.
pltynag, 11a D frei (näml. Feld laufas). pltjtte, neg B freie Ebene, plpta, pltytög A Zie¬
gel. pobufra, rog B Stieftochter, poitag, ito A Herr, popefiug, jiang B Papst. popierag,
ro und popieriug, riaug B Papier. pofmag, mo A Gebinde (40 Fäden). pofunig, nio B
Stiefsohn, ipowilag, lo B Paul, prabalge, Acc. prribalgg C Schwaden. prabetojig, jo B
Anfänger, prabütfog, !ü A Handgeld, prabfa, bjog C Anfang, prrifaitag, to B Schweiss.
präfartag, to B Krippe, prärafag, fo B Prophet. prdftag, fta C gewöhnlich, prawarbc,
Acc. putwarbg C Familienname. ipregliug, liaug A Pregel. prell a, fidg C Preis. prie=
gaba, gdbog A Gefahr, priegatwig, Wjo B Kopfkissen, priefälag, lo A Amboss. pvie--
falba, bog B Vorrede. priefpauba, bog B Bedrückung, priefgpitig, nio B u. priefgpntjg,
pricfgpnio D Widersetzlicher, priefininfag, fo B Gegner, pricfiug, fiang A Widersacher,
priefpetig, ecjo B Zeit des zweiten Frühstücks, prieteliug, (iang B Freund, prieteltjfte, ftög
A Freundschaft, priefaftig, ftiüg B od. priefaftig, flieg u. pricjafqo D Ursache, priejobig,
objo B Sprichwort, prigimtig, Acc. prigimti D Naturell, priprowa, Wog B Mittel, prb
walug, Ii (Acc. pritoaltt, priwaü) C nöthig. proce, ceg A Bemühung, proga, gög B Ge¬
legenheit. protag, to A Verstand, prowa, wog C Prozess. prowiniitfag, fo A Prozessirer.
prübag, bo A Teich, ipriifag, fo B Preusse. pnififfag, fa B preussiscli. prjjattge, geg B
u. prqbutig, itcjo B Vorhaus, prtjmiefttg, feto B Vorstadt, prqfiega, gög B Eid. prpfaft»g,
prtjfafio D Vordertheil. prpjjirbil, Acc. prtjfirbi D Brusthöhle. prt)Wo(c, lüg B Nothdurft.
prtjjobig, objO B Sprichwort, pfdlmag, mo B Psalm, pücjfa, pücjfög A Flinte, pubpmag,
mo B Brachfeld, puifug, fi C prächtig, püfag, fo C Daune. puft)g, püfio C Kaulbarsch,
pülei, Hu B Eiter, pnpa, pupög A Saubohne, purwag, Wo C Strassenkoth. pugbaqfe, feg
B halbe Tonne. pugberttig, nio B Halbknecht. piigbrolig, lio B Halbbruder. pnfqa,
püfqög A Wüste, pufe, füg A Seite, Hälfte, pufetinag, ua B zieml. gut. puggpWtg, Wjo
B der Halblebendige, pitflc, leg C Blase, pugmerge, geg B Ilalbmagd. pugnügig, ge B
halbnackt, pugponig, nio B Halbherr, pugppwe, Wüg B Halbbier, püftag, fta C wüst.
püfUjne, ltSg B Wüste, pufig, fieg C Fichte, puta, fUtög A Blase, PI. Schaum, piibag,
bo B (Kursch. 55 u. 54. Ness. 316) Topf, piibbangtig, gqo A Topfdeckel, pjibjug, bjaug
A Töpfer, putig, lio A Fall. ptjlitnag, mo B Dammschüttung, ptjpfig, fio B Tabaks¬
pfeife. pppltjg, ptjplio C Steinpeizker. pprdgag, go A Weissbrot, pqwag, wo A Bier.

9ldcsug, qaug A Stellmacher. rqbtybog, bu B Findelohn. rgbititjg, rqbinto D Fund,
fftagaitte, neg A Ragnit. ragaifig, fio A Kuchen. rägana, nög B Hexe. rdgag, go C
Horn, ragotine, neg B Lanze, ragofing, jiaug A Sägebock, ragiicjitg, cjaitg A Gehörnter,
raibag, ba C od. raiitag, na C bunt, rdifag, fa D lahm, raiftig, fcjo A (Kopf-) Binde,
raitag, ta C reitend, raitelig, lio B Reiter, räftag, to A Schüssel, rambug, bi C schwer¬
fällig. ramtig, ntcjo A Stütze, rattbag, bo D Strieme, rattfa, ranfög A Hand, ranfiug,
fiaug A Kaiende, tanfowe, weg B Aermel. rqfa, fdg C Thau. rqfdfag, lo A Lake, raffaf=
nug, ni (Acc. raffafttu, raffafni) C üppig, rqftag, fto A Stubben, rdftag, to A Schrift, rdtag,
to A Rad. rauba, bog C Wehklage, raubonag, na D roth (Schi. II, 311: Fem. raubona).
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tauboitofag, fa B zieml. roth. rdugag, go D Säure, rauntu, mens D Muskelfleisch, raupte,
tes C Pocke, raupfat, fü C Aussatz, tajbdininfag, fo B Raubmörder. tajbdjug, faug A
Raubmord, rdjumag, mo B Verstand. rdfag, 50 C das Reis. rccjug, cjaug A Siebmacher,
rcbag, bo C Stand, Ordnung. reifalag, to D Bedürfnis, reffntag, mo C Geschrei, remeftag,
fto A Handwerk, remeftininfag, fo A Handwerker, remis, 11teng D Sodbrennen, rentinjjg,
rentinio D Gebäuderumpf. rcpteg, litt A Zange. rc'tag, ta C selten. rctejiS, jio B Halfter¬
kette. reti§, rccjo A Sieb, retoa, trug C Klippe, riba, bug G gelichtete Linie im Walde,
neblig, bi C fett, riefe, feg C Schnitte. rieflfuc^oS od. rieffuteg, fuqu A beide Hände
voll. riefutag, to D u. ricfhtttjg, riefiucjO D Ilaselnuss. rietag, to B Oberschenkel. tijit=
nag, 110 A Fresser, ttfc, feg A Latte. rimaftig, Acc. rtmafti D Gemütsruhe, rinbß, bögt
C Krippe. tifsejtyg, ritkjo D Garbenbinder, tobag, bo C Rath. robjjnog, ltü A Schmaus
bei der Geburt eines Kindes. vugeg, gut A Handschlitten, tujug, jaug A Paradies, rofutt'
ba§, bo B Rechnung. tomug, ms C sanftmütig. rotta, ronog A Wunde. rupe, peg B
weisse Rübe. rotponig, nie B Rathsherr. rojc, jcg C Rose. rttbai, bü A Kleidung.
rubcjinittfaS, fo B Grenzbewohner. rubefing, jianS A Grenze. rubag, ba C bräunlich,
ritbtg, bieg C Rost. rubxt, bcng D Herbst. rugtyg, rugio C Roggenkorn, PI. Roggen,
rutntag, 1110 B Raum. rstfptaS, ta D sauer. rttntbag, bo C Pass. rdpcfttg, ftiB (Schi. I,
118: nipeftieg?) u. fcjo B Sorge, tttpuife, jB B u. tupttje, Acc. rupiife C Kröte. rura, rüg
C Röhre. rttftag, [ta D mürrisch. niftjg, vi'tfto C Grube, nita, riitög A Raute, rtjfag,
fo C Gefäss. vtjfjjte, tfg B Ruthe, fftijmag, nto C Rom. fftpmijonag, ttfa A Römer, in.
rpft)g, vt)6io C Band. rt>taS, to D Morgen. rpnnctt)g, rtjtmecjO D früher Morgen.

Sabata, Acc. fabatcj,C Sabbath. faifag, foCMass. fafat, fit C Harz, faltig, tieg C
Schnalle, faftjtojig, jo B Redner, fala, lüg C Insel. falbnnitjnai, tut A Süssigkeiten.
falbug, bi C süss, fälbelte, lieg A Pfefferkuchen, faltyfla, faljjflög B Malz, fdmanog, nü
C Moos. ©amarija, jog A Samaria. ©antarttonag, tto A Samariter, fantbiitinfag, fo A
Miethling. frindig, tttcjo B Kochlöffel, fanarig, rio B Glied, fdnbora, tog B Eintracht,
fdpnag, tto C Schlaf, fapnptiug, rtattg A Ihäumer. fdrgag, go D Wächter, fargttg, gt
C wachsam. fargtjfte, ftbg A Wachsamkeit, fartag, ta C fuchsroth. fartig, rcjo A Fuchs
(Pferd). fdfKatrog, l»ö C Kehrioht. fdlijct, jog B Handvoll, fdule, leg B Sonne, fautag,
ra C schmal, fatodlninfag, fo B Starrkopf, feilte, neg B Gewissen, febrag, ro B Tlieil-
nehmer. fette, leg B gew. PI. Speichel, fejejig, jo A Sämann, fefta, log C Same, fentettpg,
nitt D Leinsaat, fenag, tta C alt. fendtwe, Wbg A Greisenalter, fettig, ttio A der Alte,
fentetuig, U)jo B Urvater, ferntega, tttegog A Mannsrock, feftt, feferg D Schwester, ftba-
bruiinfag, fo A Silberling, ftbäbrag, ro A Silber, fieffmig, ntjo B Klafter (Mass), fieita,
ttog B Wand, fictag, to D Sieb, ftfe, feg A runder Kuchen, filfe, feg A Hering. filp=
ttag, na D schwach, ftlpntjbe, beg A Schwäche, ftrata, rdtog A Waise, fhtlag, lo B
Zwirnsfaden. fülle, leg C Naht. ffattliitg, tiaug A Zahl. ffalbinet, Acc. ffdfbütiug D
Wäsche, ffalfa, fug C „Verschlagsamkeit". ffalfttg, fi C „verschlagsam". ffalug, Ii C
leicht spaltend, ffdnffonei, nift B Leckereien, jfanug, ui C wohlschmeckend, ffdtbag, bo
D Schatz, ffarbinpeja, ntycjbg A Schatzbehälter, ffarntatag, lo D Lumpen, jfarmdliug,
liaug A Lumpenkerl. ffaubultjg, ffaubulio D Geschwür. ffaubttg, bi C schmerzhaft,
ffecjug, cjaug A Rohrkammacher, ffepeto, Acc. ffepetq. Tuch, fferfag, fa C quer, ffetag,
to A Weberkamm, ffiauturc, Acc. fftauturg C Hahnenkamm, fftebra, röS C Span, fftlmig,
mfo A Magen, fftnfig, fto A schwaches Sauerbier. ffltjpag, po C Flick. ffola, 1Ö3 C
Schuld (Geld), ffreifte, fteg A Mantel. ffroftag, fto D Wange. ffrujbelc, Acc. ffrujbclg
C Ameise, ffrtjttc, neg A Schrein, ffubrtlg, rt C eilig, ffttjog, ju A Nadeln am Nadel¬
holz. jfttne, ttlg A Scheune, ffttpctg, pa C spärlich, jfura, rög C Leder, ffujbbejbalig,
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fio B Bovist, ffwerttag, tto C Flick, ffpfc, feg C (Sehl. I, 107 u. Don. 286; II, 816)
Loch. ffyföaS, ta B löchrig. fft)riu§, rianS A Absonderung. |7t)ftag, fta D dünnflüssig,
flettffftg, ffcjo A Schwalbe, ftibug, bi C glatt, flog«, gög C Plage, ffugine, itüg B Dienst¬
magd. fft) wag, Wo A „Spille". fmagtiteg, ltiii C Knochenmark, ftnagug, gi C geschmei¬
dig. fmaifug, Ii C spitzig. fntdfag, fo A Drache, fmafro, rög C Kinn, fittala, fög C
Theer. fmaftttinfag, fo A Theerhändler. ftnafinpeja, ntjcjög A Theerbüchse. fmafftig, fcjo
A Dampf. ftnatdgbag, bo A Smaragd, fmarfiitinfag, fo A Wüterich, futarfilS, fi C grau¬
sam. fntdrwe, weg B Gestank, fmertig, rqo od. rttög B (In. S. fmerqu, fmcvtimi K. 102;
Schi. I, 189) Tod. fntifqa, qog B Schmiele, ftniffüttjg, fntilftnto D Schläfe, finiftig, tieS
D (fmilcjc Schi. I, 189) Sand, ftnuifag, fo A Geige, fmuffttg, fi D fein, frnütfa, fmütfög
A Betrübnis, fmütttag, na C traurig, fttdpag, po C Schnabel, fitargltug, liaug A mor-
veux. fitargftyg, fnargfto I) Nasenschleim, fitiegag, go C Schnee, fituffe, fio A Schnauze,
fobag, bo Ä Baumgarten, fopdgag, go A Stiefel, foftag, fto B Sitz, fotug, ti C satt,
fpaftjg, fpdlio A (Lok. Si. fpafpjc) Flachsschäbe. fpangole, feg B Moosbeere. fpangt)g,
fpaitgio C Kurzsichtiger, fpdrag, roA Sparren, fpantag, no C Flügel, fpaftai, ftü B Falle,
fpdtag, to A Spaten, fpauftuwe, Wüg A Kelter, fpecjug, cjaug A Schwärm, fpifga, gög
C Stecknadel, fpittbfug, bjattg A gelichtete Linie im Walde, fpinta, füg B Spind, fpirgag,
go D Griebe, fpraga, gög C (Zaun-) Lücke, fprdgifctg, fo D Dreschflegel, fprdttbag, bo
D Nacken, fpufug, Ii "ö karg, fpptta, itög C Schloss (zum Schliessen). frdwfofe, feg B
Schafgarbe, friuba, bög C Brühe, frowc, Weg C Strom, Strömung, frttfa, tög C (Mist-)
Jauche, ftdbag, bo Schlagfluss. ftdejag, qa C debout. ffaibtg, bjo A Schienbein, ftai--
gug, gi C heftig, ftdfleg, litt A Webestuhl, ftatbag, bo A Stall, ftdftiefe, füg B Tisch¬
tuch. ftambug, bi C grob, fiangug, gi C widerspenstig, ftafug, ti C steil, ftebulc, Acc.
ftcbufg C Nabe, ftemple, leg C Speiseröhre, fterbfc, feg C Schoss. fficgiug, giaug A Dach¬
decker. ftiffag, fo C Glas, ftiffiupqa, Utjcjog A Glasschrank, ftifforiug, viaug A Glas-
liändler. ftiprug, ri C fest, ftirna, itög B Reh. ftogag, go D Dach, ftoitag, ito B Stand,
ftorag, ra D dick, ftorgalig, fio B das dicke Ende, ftrdjbag, bo C Drossel, ftrcnog, tut
B Lenden, ftriela, fög C Pfeil, ftricfqitg, cjaug A Bogenschütz. ftropug, pi C fleissig.
ftrugag, ga C kurz. ftri'uta, itög C Saite. ftnba, bög C Stube, ftufig, fto A Stück,
ftufpag, po C Säule, ffuttbag, bo D Stunde, ftungig, qto B stumpfes Messer, ftumjj, meng
D Wuchs, fttjrag, ro A Steuerruder, fttjriniilfag, fo B Steuermann, fubata, Acc. fnbatg
C Sonnabend, fubtitc, Acc. fubtttg C After, fubjuwefig, Ic B abgemagerter Mensch, fuf
qug, cjaug A Ränkeschmieder. fufa, fög C Birkensaft. fulfcfig, fio B April, funfug,
fi C schwer, füuug, naug DSohn (§ 23, 3 Anm.). fitrag, ra D salzig, furinfimag, ino
A Versammlung, fttt'tg, rto A Säure, ftfrtg, rto B grosser runder Käse, futwerimag, mo
B Geschöpf, futwertojig, jo B Schöpfer, fuwcja, wefog A Nähterin. fub^ei, bjü B Russ.
fitfag, fo D Bank, fwdrag, ro A Pfund, fwarbug, bi C gewichtig, fwartig, rqo A Wage¬
balken, PI. Wage, fweejag, qo C Gast, fweifag, fa C gesund, fweifata, fdtög A Ge¬
sundheit. fwetimag, nta D fremd, fwctficja, tyqög A Gastzimmer, fwieftag, fto B Butter,
fwictag, to B Welt, fwiffag, fo A rothe Rübe, fwobba (Schi, fwotba), bog C Hochzeit.
ft)fig, fio A Mal. fpfa, fög C Kraft, pafa, fög C Ast. pafafyg, pdfalio D Splitter, pdfe,
füg A Gabel, pafnig, ttieg C Wurzel. fjafig, lieg C Seite. ffafita, itög C Nachtfrost,
pdftag, ta D kalt, paltitttg, ttio A kalte Quelle, paftig, Icjo A Kälte, pafttjpiug, ptaug
A Schulze, pdpag, po A dürrer Hahn. fidvfa, fbg B Elster, fiarma, tnög C Reif, pdrwag,
lD.° Harnisch, pdpag, po C Schorf, pd ufptag, to B Löffel, pauttag, lta C u. pauttug,
lliC tüchtig. peüttt)na, itög B Gesinde, peimtfitpfptig, pqo B einer vom Hausgesinde, petwa,
WÖg G Rohrspulchen. pefag, fo D Grünfütter, pefptaö, to I) Baumstumpf im Torflager.
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föhnig, 11tjo A Schelm. fepettjg, fepecjo D Bürste. ferifag, fo A Fütterer. fcrmenpg, niü
I) Begräbnismahl. fermuffne, liB A Eberesche. fertig, fjeric C Borste. fefL duntnfe,
fB B Sechswöchnerin. fjcßfaö, fo C Iltis. feftofag, fo A Sechser (6 Gr. = 2 Sgr.).
©jetonag, lto A Satan, fetra, rög B Zelt. fidubag, bo D Strohhalm, PI. Stroh, jhäure,
rB B Norden. fiaurt)g, f iaurio D Nordwind, ftrtiaS, lio C Heu. fiffna, itdä C dünnes,
weiches Leder. fjifjlnofpariiiS, liio B Fledermaus. filag, lo C Haide, filfai, fit C Seide,
piftaä, ta C warm, filuma, Acc. fibuit} C Wärme, fiufarfa, fög B Schenkerin. finfo*
riug, riaug B Schenker. fiporiug, riaug B Schiffer, firbig, bieg D Herz. firbperfa, fog
B Herzeleid. firflt)g, firflio C Wespe, fitiile, IB B Schule. fiuilofag, fo A Schüler,
filipelc, Acc. Iiitipelg C Schaufel, fiupintyg, fiupinio D Erbsenbrei. fiurftag, to B Schürze,
fldjo», jit A Schlitten. fldfug, fo C Tropfen. fldpjug, pjrt C nass. flowc, weä C Herrlich¬
keit. Itlüjiiuninfag, fo B Dienstbote. fhijma, flüfmeg A Dienst. flüta, toS B Besen,
flütgirne, ltB A Flederwisch. finifig, fio A Schmitze. fntotag, to A Abschnitt. fitefug,
fi C redselig. fnttrag, to A Bindfaden. folt)g, folio C Galopp. foitag, lio B Seite (am
Leibe). fonfaulig, lio B ltippe. fpüie, IB B Spule. ftrofag, fo A Eile. ftrpfitag, na
C eilfertig, fübag, bo B stercus. fübmabalig, lio B Mistkäfer, fjufbantig, ncjo A Zahn¬
lückiger. fufe, fB A Scharte, fufog, fit A Kamm. fulag, lo C Daube. fulinijg, fulinio
D Brunnen, fuhtag, na C tüchtig. furfftug, ti C rauh, füuiig, irjo A Schuss. fit,
futtieg u. fang C Hund. fioänfug, fi D anständig, ©jircbag, bo A Schwede, fwelnug,
itt C weich, frocntag, ta C heilig, fvocnte, tB A Fest, fnuefa, fdS C Licht. fmiefiig,
fi C hell. fmirjiag, jia D u. fnne^ug, ji C frisch. fioitiag, lio C Zinn. frjfftag, ta D
geizig, fpff titfiig, 1c A Geizhals.

Sabdfug, fo A Tabak. tdfag, fo C Fusspfad. talfa, ro« C zusammengebetene
Arbeitsgesellschaft in der Landwirtschaft. talfininfag, fo A einer aus der talfa. Santo fiug,
fiaug A Thomas, tantfa, fög C Dunkelheit. tantfuS, fi C dunkel, tdufug, fi D dicht,
tarndite, tB B Dienerin, tarnag, lio C Diener, tarndüiimag, 1110 B Dienst. tdrpag, po B
Zwischenraum, tdrpinitifag, fo B Mittler. tarpfalnig, nio B Schlucht. tarpftenig, nio B
Scheidewand. taufai, fü D Fett. tauririiug, liau;3 A Teller (Schi. II, 327: taurirlig)
tattiorag, to A Ware, taioorcjug, qaug A Genosse, teiftjbe, bB A Gerechtigkeit. tefclag,
lo A Schleifstein, tetyg, tefio C Widder, telpcja, fücjog A weibl. Kalb, tenuipqa, itS)Cjö§
A Gefängnis, tcpalag, (o D Schmiere. Seplema, Acc. ScpleU.ni C Tapiau. tcrliw, wog B
Aas. teftamrntaS, to A Testament, tefla, lög C Teig, tefmit, meng I) Euter, teta, tög
C amita. tetig, teejo A Yater. temai, UHl C Eltern, temag, wo D Yatev. temiffag, fa B
väterlich. tewiffe, fB B das Erbe. tewortig, Acc. temoni D der Erbe, tief«, jpg C
Wahrheit, tiefuS, fi C gerade, tifejintag, ino B Glaube. tifrag, ra C echt. tiltag, to B
Brücke. Silje, jB A Tilsit.') Stifcnag, lto B Tilsiter. tiitgintyg, tinginto D Faullenzer,
tingug, gi C träge, tiitta, tög B Tinte. tirftag, ta C dickflüssig. titnagag, go D Feuer¬
stein. tijuS, ji C schlüpfrig, toblpcja, (tjcjog A Tafel, totuilaä, la D vollkommen. to=
(iiita§, itia D fern. torieliuS, liauä A Teller, trdifuä, fi D geil, tranffmas», mo A Ge¬
tümmel. tranfiB, fi C holprig. trecjofaS, fo A Dreier (3 Gr. = 1 Sgr.) trepai, pü A
Treppe. trifampiS, pjo A Dreieck, trintjqei, qü A Drillichrock, troba, bö§ C Gebäude,
trona, nbä B Thran. troffult>S, trpffulio D Durst, tn'iba, trübog A Hirtenhorn, trübnag,
na C beschwerlich. trüfiS, fio A Zug. truntpag, pa C kurz. truputt)g, trupuejo D Brocken.
trpnt)g, trtjnio C Dotter, tülag, la D so mancher, tuleriopgg, pa B mannigfaltig, tülimaä,
nia B so mancher, tuljig, jicg C Galle, tupifag, fo A Höcker, turgug, (Schi. I, 105;
H, 330; dageg. Schi. Don. 313. u. Ness. 351: turguS) gau§ A Markt, turtag, to A Habe,
tufcjaä, cja C leer. ttijba, tüfbog A Herzeleid. ttuanfag, fo A Dürre. tmdrtag, to B

4*
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Abzäunung. twirtag, ta D fest. twora, rög C Zaun. tpmijonag, no A Thymian,
ttjtweifag, fo B grosse Menge.

llbagag, go D Bettler, übag, 60 B Hufe, isbütinfag, fo B Plufenwirt. »bra, rög B
Fischotter. t'tgig, 910 A Wuchs, ttgnüwicte, tög B Feuerstätte. ugnig, ltieg C Feuer,
ufininfag, fo B Gutsbesitzer. itfig, fio B Bauerngut. ti'yCja, cjög B Gasse, uinarog, ro
D Windsbraut, ümag, 1110 A Sinn, ungurtjg, ungurio D Ahl. r.pe, pcg A Fluss. llrbottag,
110 D Urban, urrbag, bo A Amt. urcbiniufag, fo B Beamter, llrte, tc£ B woibl. Tauf¬
name. titwa, Wog B Loch. tijag, fo C meist PI. Schnurrbart. ufitig, lticS C Diestel.
utärninfag, fo B Dienstag, titele, Acc. uteig C Laus, utcliuö, liuug A pouacre. isjfaifjtiS,
ficjo B Riegel, iijfantpk-, pjo B verborgener Winkel, ujtarcjag, jo A u. ujtarcjtjg, 11jtarejo
D Fürsprecher, üjwalfag, fo D Bettbezug, itjweijbag, bo D (B nach Schi. I, 177) Auf¬
seher. o njwejig, jo ß Ort vor dem Winde geschüzt.

ttbaä, bo D Mücke, ubega, Acc. ubegq C Schwanz, jrga, gßg B Beere, üla, lo£
C Fels, 11rag, ro D Luft, nfts, üfteg u. jij'io B Esche, iißwe, WÖ£ B Schwiegermutter
(des Mannes), s'ijjwig, wjo B Schwiegervater (des Mannes), »jeffnig, nio A Spindelbaum.

SSSübalag, fo D Käfer, waga, gö§ C Furche, wag ig, gieg u. wagto C Dieb, wai
bae, bo C Zwist. Watfag, fo C Knabe. waiftitag, ito A der Junge. Watfipfag, fa B
kindlich, Waifpalaifig, fio B Taugenichts von Jungen, waifttjle, ftfg A Kindschaft, wai»
tiifag, fo A Kranz, Wa trag, ro C gr. Ruder. Wnifiug, ftaug A Frucht. Wntffaö, fo C Heer,
wafarag, ro D Abend, wafaricite, 116g A Abendessen. wafart)f(kjag, cja B gestrig, »'üb
miftrag, ro B Wachtmeister, wafta, ti?g C Wache, walcu, lu C Pferdehaare, Wfllufna,
läfnöö A Faser. Watanba, Acc. W.alanbq C Weile. walbottag, 110 A Regent. Walbja,
bjöö C Regierung, Wale, lüg A (wale, Schi. Wal in) Wille, walgig, gio A Speise. walf*
fmag, nto C Fischzug. wülitas, na D frei, walntjibe, büg A Freiheit, walfqug, qaug A
Regierungsbezirk, wältig, tieg B Kahn. Walpbag, ba B reinlich. Wawjbig, bjo A Schal¬
mei. wonagag, go D Habicht. Wanbil, brng D Wasser, wapfa, feg C Bremse. War»
bag, bo C Name. Wargag, go C Elend, wargbientjg, wargbienio D Arme, wargcutai, 111t
A Orgel, wargoitiitiitfag, fo B Organist. würiag, rio A Kupfer. wartttig, ne A ehern.
Warle, leg C Frosch. warnet, ttßg B Krähe. warnag, ito C Rabe. warntjffjtig, ftcjo B
junger Rabe. mürpa, pbg B Aehre. Wnrpag, po C Glocke. Warpupcja, qög B Turm,
warpftc, fteg C Welle, (am Rade), warfjfe, feg C Quark, rnartai, tu A das Thor, wart»
itinfag, fo B Thorwächter. wärjag, jo D Korbnetz. wafara, Acc. wüfarq C Sommer.
Wafarinig, ne A sommerlich, PI. Mask. Sommergetreide. Wafarojig, jo B, wafarojuö, jaug
B u. wafarolaufig, fio B Sommerfeld, wäfjag, fjo C Haken, wäjjfag, fo A Wachs, wajrna,
wog C Lohnfuhre. Wdjig, jio A leichter Schlitten. Wecjere, rüg A heil. Abendmahl.
Wcbarag, ro D (Wurst-) Magen, PI. Eingeweide, weibag, bo D Angesicht. Weibinaiut)g,
Wribmainio D Heuchler, weifaiag, to D Angelegenheit, weiftig, ft C bereit, weifte, leg
C Brut. weja, jög C Rasenplatz. Wejag, jo B Wind, wcjmalünig, nio B Windmühle,
weluiag, nio D Teufel, welüfag (Schi, welüfag), fo B Flagge. Sbcluwa, wog B Wehlau.
Welt)fog, fü B Ostern, wentalrti, Acc. Wcwalug D Gespieenes. weplt)g, wrplio C D Maul¬
affe. werba, bog C Osterruthe. wcrblitibag, bo A Kameel. wergag, go D Sklave, werf»
fmag, nto C Weinen. Wetffntyg, Werffnio C Greiner. werpalai, Acc. Wcrpalug D Garn.
Wcrfjiö, fjio A Kalb. Wcrtag, ta C werth. wefug, ft C kühl, wetra, rog B Sturmwind.
wcwcrft)g, wewerjto D Lerche, weje, jeg C Spur, wejtjg, Wejio D Krebs, wibug, baug
C Innere. Wtrnag, na D ein. wicttrügig, gio A Einhorn, wienturtig, rcjo A unigenitus.
Wiera, rög C Glaube. Wtcrnog, na C treu. Wtcffelig, lio B Landstrassc. wiejjne, neg C
weibl. Gast. SÖ3iefjpatg, atiüg B HERR, wieta, wtctog A Art. Wtejlibag, ba D keusch.
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tttiejlibumag, 1110 A Keuschheit, ttnejlibpfte, ftB A Ehrbarkeit. nn'fig, fio A Wicke, ttufruä,
ri C rührig. tvilfag, fo C Wolf. ivilfbnigei, gilt A Schwertlilie. itulna, nög B Wolle.
Vüiliiiö. iticg C Woge. nnlttonag> lirt C (Schi. I, 122) wollen. »piitbag, bo A Spinnrocken,
ltnngig, gio B Biegung, loininge, geg B Gewinn, ltmiffnta, ttög B Ulme. Ultralag, lo D
Gekochtes. ltiirbalag, lo D Stäbchen. lvirbag, bo C Gerte. ttiirffjtig, fiqo A Ranke,
hurjjugalniig, lojo B Oberkopf, loirjhig, jimis C das Obere, nunoc, iveg C Strick. loijag,

f« C ganz, uiißtn, UÜfitög A Huhn. irogag, go D Schwengel am Wagen. SSBofietig, iccjo
B der Deutsche, voorag, ro D Spinne, liioriinflpg, umrtinflio D Spinngewebe, nnnig,
ticg C offenes Geschwür, tooioerc, Acc. niollierg C Eichhörnchen. lrpge, gcg B Wiege,

mtjliug, liaug A List, lotjnag, uo A Wein, lopniqa, cjog B Weinberg. uipnicjininfag, fo
B Weingärtner. Vütjttfigc, gee B Weinbeere, Uitjnjiafö, feg B Rebe. üitjrag, ro B Mann.
nü;nfjfe, 1B A Weib, ntyrijjttö, fio A Kerl, ttlprtug, riatig A Strudel. Uipfhtpag, po B
Superintendent, lrpfnte, lieg A Kirsche. tvpturpg, mpturio D Lerche. UiptuUiai, Acc.
UlptUltHig D Garnwinde (§ 15, 3 Anm.) Ulpjrt, jpg C Bastschuh.

ftyla, log B Ahle.
^afarjofjilig, fjiaug A Zacharias, jalittcriug, riaug A Soldat, jofniiag, tto A Gesetz,

goprftag, fto A Vorrath. jcttiaba, bog B Galopp. nlibflg, bo A (aufgeworfene) Lippe,
jionncig, uo A Glocke.

^abaiigag, go B Fallstrik. jdbag, boALaut. ^agarag, ro D, PI. dürre Reiser. jagint)g,
jägitiio D Menge Schiffe, jtigre, rB A Pflug, jaibag, boC Blitz. gaibejpg, jdibejo D Spieler,
^diflag, (o D Spiel. Jrtfag, fo A Sack, |älag, la C roth (Rind). jdliag, lin C grün, jälig,
lio A rother Ochs, jaltflg, jnlcjo D Schlange, gdnbag, bo D Kinnbacken, farbig, rbjo
A Rossgarten, jdrijog, jfi A Feuernelke (Schi. I, 109). Jßtna, nog B Darm (Sehl. Ness.
Jarna). jajinag, 110 D Gänserich, Jqfig, fn'g C Gans, jebenfftig, Acc. gcbcnfpti D Wiesel.
Icgliug, liaug A Segel, jegnone, lieg A Segen, gelnui, meng D junges Grün, jeiiicjitgai,
gü A spanische Wicke, gerne, nieg A Erde. jcinfige, gB B Erdbeere. jciiflng, lo D
Zeichen, jriitag, to B Eidam, jerfolcig, lo D Spiegel, jibittpcju, npcjbg A Leuchte. ji=
burt)g, jibtirio D Kienfackel, jit bag, bo D Blüte, jicntn, liieg C Winter, jieioc, lreg C
Rinde, jiejbrog auch ^irgjbrog, ru C Grand, gilaS, la C grau, jilig, lio A Greis. gi(=
loitig, tego A Korbweide. gine, uB A Kenntnis. jingitic D u. |uigine, ttB B Schritt¬
bewegung. jingfnig, nio A Schritt, jipgag, go D Heuschrecke, jicgig, gio A Bach. |iop=
Ipg, jioplio C Gaffer, jirgag, go D Ross. gtrnig, liio B Erbse, jiüpoite, tilg A Dame,
jiupfnig, nio A Prise. jiuvfe, feg B Ratte. glnuftpg, fcjii C (Sehl, jlanftai) Träber.
|niogiig, g>uig C Mensch, jmogjubpg, gmoggnbgoD homicida. giuoim, nög C Weib, jobig,
job|o A Wort. jole, leg C Gras. jotticcfag, fo C Thürband. jubptojig, jo B Tödter.
jjuifag, lio A Hase, juivig, loieg C Fisch, jwaigjbe, beg C Stern. |matrug, ri C schie¬
lend. poaivpg, jioflirio C Schieler. prüfe, fB A Kerze. jmalgag, go C Brautschauer,
poejtjg, Jivcjo C Fischer, pverig, lieg D Raubthier, jmirbtig, lio B Sperling, jtutjne, iteg
B u. äiotjnig, nigg B Schuppe, gpcgfci, füg C Leihen. Jt>bag, bo A Jude, gpbelfa, fög
B Jüdin. Jpgig, gio A = jtjfig. jple, leg B Meise, gpixe, ne» C Zaubererin. Jpnpg, jtjnio
C Zauberer, jtpuatag, to A uterus.

M t e ss.
') Die Form „Tilse", noch gegenwärtig im Stadtsiegel zu lesen, ist bekanntlich

die früher allgemein übliche, wie man sie noch heutzutage neben „Tils" beim Volk
hört. „Tilsit ist wol aus dem Deminutiv Siljpte entstanden" (Schleicher, Handb. I, 145).
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Die Franzosen lassen es sich nicht nehmen, den Namen unserer Stadt „Tilsitt" zu

schreiben.

In der eckigen Klammer befindet sich die Angabe der Aussprache nach unserer,

S. 5 näher bezeichneten Schreibweise.

3 ) Christoph Sappuhn war lith. Pfarrer in Enzuhnen, Kreises Stallupönen, später

in Gross-Rudupönen. Seine Grammatik wurde, nachdem sie über 30 Jahre im Staube

gelegen hatte, auf Veranlassung der Regierung 1673 von Theophil Schulz, Pfarrer in

Kattenau, herausgegeben.

4 ) Friedr. Willi. Haack, Docent bei dem 1727 errichteten lith. Seminar der Uni¬

versität Halle, kam mit den Salzburgern nach Ostpreussen, ward Diakonus in Gumbin-
nen und starb als Pfarrer in Pilkailen 1754.

s ) Gottfried Ostermeyer, geb. den 20. April 1716 zu Marienburg, auf dem Gym¬

nasium in Thorn und der Universität zu Königsberg gebildet, ward 1752 Pfarrer in

Trempen, wo er hochbetagt gestorben ist.

6) Kurschat (II, 68.) führt jobiv als nach potniS gehend an, dessen Betonung im

Lok. PI. S. 48. poitfife bezeichnet wird, womit 1 Kor. 4, 20 übereinstimmt, so dass die

Schreibung jobsttje wol auf ein Versehen zurückzuführen ist.

') Die gehäkelten Vokale sind im allgemeinen lang, brauchen daher nicht noch

mit dem Akut versehen zu werden. Durch Hinzufügen gewisser Zeichen zu bestimmten

Buchstaben werden neue gebildet (e, ft, ^); auf anderen Buchstaben kommen sie nicht

vor. Der Horizontalstrich in e verschwindet nur für den Fall der Cirkumflektirung des

Buchstaben, z. B. ropcs?, gie[we£, Gen. Si. von rcpe, gtefmc.

8 ) In dem Nom. Du. ist kein Nasal ausgefallen (Schi. I, 171), daher nicht u, wie

in älteren Drucken geschieht, sondern u als Endung zu schreiben: ponu.

Berichtigungen.

S. 13. Z. 16. v. o. lies beivpuafe.

- 18. - 18. v. o. - Inipnciö, wo A Menge.

- 20. - 14. v. o. - grltiä, tcjo A gelbes Pferd.

- 23. - 21. v. u. - hifefticSj B Hoffnung.

Aug. Schleicher ist am 6. Dezember 1868 (nicht 1869) in Jena gestorben.

Maxim. J. A. Voclkel.
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